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Regelmäßige Beilagen-
Jſluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,
Jand wirthſchaftliche und Handels Zeilage.

Sonntag den 16. Oetober.

Die induſtrielle Hebung des Oſtens.
Ob die Reiſe in den Weſten, welche der Ober

präſident von Weſtpreußen, v. Goßler, unternommen
hat, um die Mitwirkung der rheiniſchen Jnduſtriellen
an der Entwickelung induſtrieller Unternehmungen
im Oſten in Anſpruch zu nehmen, eine unmittelbar
praktiſche Wirkung haben wird, bleibt abzuwarten.
An Sympathiekundgebungen hat es nicht gefehlt und
auf dem Feſteſſen, welches Bankdirector Jordan in
Elberfeld zu Ehren des Oberpräſidenten von Weſt
preußen veranſtaltet hat, und dem Vertreter der
hervorragendſten Jnduſtrien des Wupperthales bei
wohnten, hat der Gaſtgeber eine Anſprache gehalten,
in der es an Hinweiſen auf die Möglichkeit, die von
Herrn v. Goßler geſtellte Aufgabe zu löſen, nicht
ſehlte. Jmmerhin wird man ſich in dieſer Hinſicht
vor optimiſtiſcher Auffaſſung hüten müſſen. Bank
director Jordan hob mit Recht hervor, das Zurück
bleiben der öſtlichen Provinzen Preußens im
induſtriellen Wettkampfe ſei in erſter Linie die Folge
des Niederganges des Getreidehandels, namentlich
des Handels mit ruſſiſchen Rohproducten, der
in ſchonender Weiſe auf die wirthſchaftlichen
Maßnahmen unſerer öſtlichen Nachbarn, alſo Ruß
lands und Oeſterreich-Ungarns, herbeigeführt worden
ſei. Jn dieſer Hinſicht eine Beſſerung herbei
zuführen, iſt unmöglich, ſo lange die Agrarier,
die jede Einfuhr fremder landwirthſchaftlicher
Producte als eine Schädigung der „Landwirthſchaft“
bekämpfen, hinter den Couliſſen regieren. Ja, es
iſt ſogar zu befürchten, daß der Oberpräſtdent von
Weſtpreußen bei ſeinem Beſtreben, die Induſtrie zu
fördern, auf den Widerſtand des Großgrundbeſitzes
ſtößt. „Jch halte, erklärte Herr v. Goßler, an der
Auffaſſung feſt, daß Jnduſtrie und Landwirthſchaft
keine geborenen Feinde ſind, daß vielmehr durch
Einführung einer geeigneten Jnduſtrie auch der
Land wirthſchaft eine angemeſſene Verwerthung ihrer
Producte geſichert werden kann.“ Von der Elber-
felder Tiſchgeſellſchaft wurde dieſe Erklärung mit
lebhaftem Beifall aufgenommen. Daß Herr von
Goßler mit ſeiner Auffaſſung auch auf die Zu
ſtimmung der weſtpreußiſchen Agrarier rechnen
kann, erſcheint uns ſehr zweifelhaft. Das Agrarier
thum betrachtet die Induſtrie als einen unehrlichen
Koncurrenten, der dem Landwirth die billigen
Arbeitskräfte durch höhere Löhne entfremdet und ſo
iſt es der Agitation des Bundes der Landwirthe
gelungen, eine tiefgehende Verhetzung der induſtriellen
nd der landwirthſchaftlichen Bevölkerung hervor
zurufen. Ob es unter dieſen Umſtänden den
Induſtriellen des Weſtens gelingen wird, „die
irrige Auffaſſung zu beſeitigen, daß zu unſeren
Landsleuten jenſeits der Elbe, wie ſich Bankdirector
Jordan ausdrückte, nicht zu überwindende Intereſſen
gegenſätze beſtehen wird man ja ſehen. Vor
läufig ſieht man nur, daß die Regierung, die den
Agrariern zu gleicher Zeit wie den Induſtriellen
die Hand bietet, ein Pferd vor und das andere
hinter den Wagen geſpannt hat.

Politiſche Ueberſicht.
Unter den internationaler Maßnahmen

gegen die Anarchiſten, welche die Conferenz in
Rom beſchäftigen ſollen, werden auch genannt die
Einrichtung eines regelmäßigen internationalen
Polizei Nachrichtendienſtes. Ferner ſollen Verein
barungen getroffen werden, auf Grund deren das
Heimathland eines ausgewieſenen Anarchiſten die
Verpflichtung übernimmt, deſſen Unſchädlichmachung
durch Jnternirung) zu bewirken. Neuerdings
hat auch die ſerbiſche Regierung die Einladung
Jtaliens zur Theilnahme an der Anarchiſtenconferenz
zuſtimmend beantwortet.

Geſterreich- Angarn. Im öſterreichiſchen
bgeordnetenhauſe erklärte am Donnerstag

bei der Berathung der Regierungsvorlage, betreffend
die Budgetproviſorien, Dobernig (deutſche Volks

parte), ſeine Partei verurtheilte die Art und Weiſe,
wie die Regierung den s 14 anwende, als eine
Verfaſſungsverlehung. Auf der Tagesordnung ſtänden
vie Sprachenverordnungen, und die Volksbewegung
werde wachſen, bis der den deutſchen angethane
Schimpf geſühnt ſei. Der Jtaliener d' Angeli
erklärte, der Club der Italiener werde für Zu
weiſung der Vorlagen an einen Ausſchuß ſtimmen,
doch ohne Präjudiz für die Zukunft. Der Club
behalte ſich vielmehr der Regierung gegenüber volle
Aktionsfreiheit vor. Hierauf wurde die Verhandlung
abgebrochen und nach Erledigung einiger Nothſtands
anträge die Sitzung ohne Zwiſchenfall geſchloſſen.

Der Ausgleichsausſchuß des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes hielt am Donnerstag ſeine erſte
Sitzung ab. Die Anträge der Linken über die Art
und Weiſe, wie die Generaldebatte über die Aus-
gleichsvorlagen geführt werden ſolle, wurde abgelehnt,
dagegen der Antrag Bilinskis angenommen, nach
welchem die Generaldebatte über alle Vor
lagen zuſammen ſofort beginnen ſoll.
Zugleich wurde beſtimmt, daß bei der Vorlegung
des Berichts eines eventuell zu wählenden Sub
komitees keine Generaldebatte beginnen ſolle. Der
erſte Theil des Antrags Bilinski würde einſtimmig,
der zweite Theil mit 25 gegen 19 Stimmen an
genommen. Der Finanzausſchuß des
ungariſchen Abgeordnetenhauſes nahm am
Donneretag im Allgemeinen unverändert die Vor
lage betreſſend das Zoll und Handelsbünd
niß mit Oeſterreich an. Jm Verlaufe der Er
örterung erklärte der Fininzminiſter, die Erhöhung
der Conſumſteuer in Oeſterreich ſei nicht auf unga
riſche Jnitiative erfolgt.

Frankreich. Gerüchtevoneinem Staats
ſtreich gegen die franzöſiſche Republik,
der ſeitens hoher Militärs geplant ſein ſollte, ſind
am Freitag in Paris verbreitet worden. Wolffs
Bureau ubermittelt folgende Nachricht „Rappel“,
„Petite Republique“ und „Aurore“ behaupten es
ſei gegen die gegenwärtige Regierung ein Anſchlag
angezettelt. Ein General, welcher eine her
vorragende Stellung einnehme, ſolle
Telegramme geſchrieben und empfangen
haben, welche derart ſeien, das über
ſeine Abſichten kein Zweifel obwalten
könne. Die Regierung von einigen bewährten
Republikanern gewarnt, ſei nicht allzuſehr überraſcht

geweſen, da ſte Jnformationen erhalten habe, daß
ein Anſchlag am Sonnabend früh hätte ausgeführt
werden ſollen, an welchem Tage der Kriegsminiſter
hätte abreiſen ſollen. „Matin“ verzeichnet gleich
falls ein Gerücht von einem Complott gegen die
Regierung. Die Nachricht des „Matin“ vom Freitag
lautet folgendermaßen „Letzte Nacht hat ſich ein
überaus ernſtes, doch ſehr unwahrſcheinliches Gerücht
verbreitet. Die durch die Pariſer Ausſtände ver
urſachte anſehnliche Truppenbewegung benutzend,
hätten einige militäriſche Perſönlichkeiten Anſtalten
zu treffen geplant, um die ihnen mißfallenden An
griffe jä zu unterdrücken. Seit mehreren Tagen
ſprach man unbeſtimmt von dunkeln Verſchwörungen
gegen die republikaniſche Regierung, von einem
Pronunciamiento, nicht zu Gunſten eines beſtimmten
Thronforderers, ſondern zum Zwecke, das Regierungs
perſonal zu erneuern, einſtweilen noch mit Ausnahme
des Präſidenten der Republik. Geſtern nahmen die
Gerüchte beſtimmte Formen an. Einige Politiker,
die unterrichtet wurden, dachten, es ſei angezeigt,
den Minſſterpräſidenten von den vorbereiteten Er
eigniſſen zu verſtändigen. Sie wußten, daß General
Chanoine, deſſen Zuverläſſigkeit Niemand bezweifelt,
heute Paris verlaſſen wollte. Sie begaben ſich
abends zu Briſſon und theilten ihm Namen und
Thatſachen mit. Briſſon hörte ſie aufmerkſam an,
verglich manches, was er ſchon wußte, mit dem,
was ſie ihm anvertrauten, dankte ihnen und erklärte,
er werde das Nothige veranlaſſen „Matin“ fügt
hinzu: „Wir wollen an keine mil täriſche Ver
ſchwörung glauben, doch iſt es Thatſache, daß
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Briſſon von einem vorbereiteten Anſchlag verſtändigt
wurde. Er fand die Nachricht nicht überraſchend
und verſprach zu handeln. Kriegsminiſter Chanoine,
der heute nach Chalons reiſen ſollte, unterläßt dieſe
Dienſtreiſe und bleibt in Paris Beſtätigung
haben dieſe Gerüchte bisher nicht gefunden. Mit
dem „General in hervorragender Stellung“, der ſich
ſo verdächtig benommen haben ſoll, konnte nur der
Gouverneur von Paris, Zurlinden, gemeint ſein.
Das auswärts verbreitete Gerücht von einer Ver
haftung des Generals Zurlinden und zweier anderen
Generale entbehrt jedoch der „Agence Havas“ zu
folge jeder Begründung.

Schwweiz. Die Gerichtsverhandlungen
gegen Luccheni werden, wenn nichts Unvorher
geſehenes eintritt, Donnerstag den 3. November
morgens 9 Uhr in Genf beginnen. Die Vor
ladungen an die in Wien wohnenden Zeugen
werden am 22. October abgehen. Der Gerichtshof
iſt bereits beſtellt aus: Alfred Burgy, Präſident,
Racine und Schügtzle, Beiſttzer. Der Gerichtshof
wird ſich am 20. October verſammeln und unter
700 Geſchworenen des Kantons Genf 40 ausloſen,
davon werden am 3. November 12 ausgeloſt, nebſt
zwei Erſahmännern. Trosdem Lucchent den Bei
ſtand eines Anwalts verweigert, wird ihm Sonn
abend einer beſtimmt. Wenn er, wie vorausſichtlich
den Empfang deſſelben in ſeiner Zelle verweigert.
ſo wird der Anwalt Weiſung erhalten, ſich am Ver
handlungstage trohdem vorzuſtellen, damit dem Geſetz

Genüge geleiſtet werde.
England. Zum engliſchen Unterſtaats

ſecrekär des Auswärtigen an Stelle
Curzons iſt laut amtlicher Bekanntmachung der
bisherige Parlamentsſecretär des Kriegsamts
Brod rick ernannt worden.

Rumänien Der rumäniſche Finanzminiſter
Kantacuzens hat, angeblich „wegen ſchwerer
Krankheit demiſſionirt und iſt durch den
Juſtizminiſter Parrani erſetzt worden. Das
Portefeuille der Juſtiz übernimmt der frühere
Miniſter Stoicescu.

Türket. Zur Räumung Kretas durch die
türkiſchen Truppen ſind bereits alle Vorbereitungen
getroffen worden. „Reuters Bureau meldet unterm
Donnerstag aus Kanea folgendes Die italieniſchen
Panzerſchiffe „Caſtelſtdardo“ und „Affondatore“
ſind heute früh vor Suda eingetroffen. Die
türkiſchen Truppen beginnen ihr Kriegsmaterial und
die Bagage nach Suda zu bringen, wo die An
kunft der türkiſchen Transportſchiffe der Mahſuſe
Geſellſchaft, die von Konſtantinopel bereits unter
wegs ſind, erwartet wird. Die Verhaftung
mehrerer Jungtürken erregt in Konſtantinopel
Aufſehen. Sie ſind die Verfaſſer eines Flugblattes,
in dem ſie ſich über die großen Koſten, welche
den Türken durch die Paläſtinareiſe des
Kaiſers Wilhelm erwachſen, beſchweren.

China. Aus Peking melden die Times
unterm 13. d. M. Das Tſungeli-Yamen hat dein
diplomatiſchen Corps die Uebernahme der Regierung
durch die KaiſerinWittwe bisher nicht amtlich zur
Kenntniß gebracht. Die Regentſchaft der Kaiſerin
nimmt täglich mehr den Charakter einer Gewalt
herrſchaſt an mit völliger Nichtbeachtung des Kaiſers.
Gewiſſe Anzeichen weiſen darauf hin, daß das
Ableben des Kaiſers in Kürze zu erwarten
ſteht. Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Peking
meldet, ſind dort am Mittwoch 33 italieniſche
Marine-Inſanterieſoldaten eingetroffen. Der Anknnſt
japaniſcher Truppen wird heute entgegengeſehen.
Wie dem „Bureau Dalziel“ aus Shanghai gemeldet
wird, ſuchten der engliſche, deutſche und japanische
Botſchafter ſeit mehr als einer Woche vergeblich
eine Audienz beim Kaiſer nach. Die Beamten des
Tſung li Hamen lehnten ſie mit der Bemerkung ab,
der Kaiſer beſinde ſich ſterbend in einem kleinen
Gebäude am See nahe bei dem Palaſte der Kaiſerin
Wittwe, wohin niemand dringen könne.

Mig roh Aus Marokko wird über neue Un



ruhen berichtet. Wie das „Reuterſche Burean“ aus
Tanger meldet, verlautet daſelbſt, daß in Tafilet
ernſte Unruhen ſtattgefunden hätten. Eine große
Streitmacht unter Führung des Onkels des Sultans
Pat ſich des Staatsſchatzes zu bemächtigen ver

ucht.
Cuba. Die Cubaner beginnen ſich angeſichts

der baldigen Räumung der Jnſel durch die
Spanier zu fühlen. Einem Telegramm aus
Havanna zufolge ſoll Maximo Gomez zum
Präſidenten der Republik Kuba erwählt
worden ſein.

Chile. Jm Arſenal zu Valparaiſo ſind
Unterſehleife, welche ſich auf Millionen Dollars
belaufen, aufgedeckt worden. Ricardo Navarro, der
oberſte Rechnungsbeamte im Kriegs und
MarineDepartement, hat Selbſtmord begangen

Deutſchland.
Berlin, 15. Oct. Der Großherzog von

Baden ſtattete auf ſeiner Rückreiſe nach Berlin
am Mittwoch dem Kardinal Kopp einen halb
ſtündigen Beſuch ab.

Gur Lippeſchen Erbfolgefrage) wird
gemeldet, es ſei nicht richtig, daß der Bundesrath
ſich in der Angelegenheit für unzuſtändig erklärt
habe, der Bundesrath habe einen Beſchluß überhaupt
hoch nicht gefaßt. Von offiziöſer Seite wird dieſer
Nachricht hinzugefügt: „Die Möglichkeit, derartige
Thronſtreitigkeiten zu einer friedlichen Erledigung zu
bringen, wird, wie wohl alle Patrioten hoffen, vom
Bundesrath nicht eingeſchränkt werden.“ Welches
Intereſſe die „Patrioten“ daran haben, daß der
Bundesrath Erbfolgeſtreitigkeiten, für die er ver
faſſungsmäßig nicht competent iſt, „auf friedliche
Weiſe erledigt und damit in die Rechtsſphäre der
Einzelſtaaten eingreiſt, iſt nicht erſtchtlich. Die Er
fahrungen, welche wir mit der Thätigkeit des Frank
furter Bundestags auf dieſem Gebiete gemacht haben,
ſind nicht gerade verlockend.

EGeſetzesvorlagen.) Wie die Nordd.
Allg. Ztg. hört, iſt innerhalb der Reichsreſſorts und
der preußiſchen Reſſorts im Allgemeinen Ueber
einſtimmung über die Faſſung des Fleiſchbe
ſchaugeſetzes erzielt worden. Die Vorlage werde
bald die endgiltige Redaction behufs Einbringung
im Bundesrath erhalten. Wie der Südd.
Reichscorr. mitgetheilt wird, iſt die Novelle zum
Jnvaliditäts- und Altersverſicherung s-
geſetz fertiggeſtellt und wird in allernächſter Zeit
dem Vundesrathe zugehen. Das Geſetz wird einen
weſentlichen organiſatoriſchen Fortſchritt zum Beſten
der Arbeiterbevölkerung enthalten und den Beweis
Jiefern, daß von einem Stillſtande der Arbeiterfür
ſorge im Reiche nicht die Rede ſein kann.

(eutſchland und der Vatikan.) Nach
einem römiſchen Telegramm des Berl. Loc. Anz.
hätte ſich im Auftrage des Papſtes der
Kardinal Staatsſekretär Rambolla zur preußiſchen
Geſandtſchaft beim päpſtlichen Stahl begeben und
dem in Vertretung des bisherigen Geſandten von
Bülow fungirenden Geſchäftsträger die friedlichſten
und verſöhnlichſten Erklärungen abgegeben. Jede
Gefahr eines Bruches zwiſchen Preußen und dem
Vatikan ſei jetzt beſeitigt. Tiefen Eindruck habe auf
den Papſt der Umſtand gemacht, daß die deutſchen
Katholiken, entgegen der franzoſenfreundlichen Politik
des Kardinals Rampolla, in der Frage des Protektorats
über die Chriſten im Orient die Reichsregierung ſo
energiſch unterftützen. (2) Unter den Diplomaten,
die für die Nachfolge des Herrn von Bülow als
Preußiſcher Geſandter beim Papſte genannt werden,
befindet ſich nach der „Nat.Ztg.“ auch Herr von
Rotenhan, der jetzige Geſandte des Reiches in
Bern. Für die Annahme, daß er für den Poſten
Beſtimmt ſei, ſpreche der Umſtand, daß Herr von
Rotenhan in früherer Zeit als Geſchäftsträger beim
Vatikan fungirt und dann als Unterſtaatsſekretär
im Auswärtigen Amt Gelegenheit gehabt habe, ſich
mit den bezüglichen Verhältniſſen bekannt zu machen.

ehe

Zu den Landtagswahlen.
Wir haben keinen Anlaß, ſchreibt die „Kreuz

zeitung“ zu den Landtagswahlen, bezüglich
des Ausfalls der bevorſtehenden Wahlen, auch nur
im Geringſten beſorgt zu ſein allein darum halten
wir uns doch verpflichtet, vor direkter Sorgloſigkeit
zu warnen. Uns ſtehen dieſes Mal ſo ſtarke gegneriſche
Coalitionen gegenüber, daß wir nur zu einer
energiſchen Anſpannung aller Kräfte rathen können,
um gute Erfolge zu erzielen. Die Gegner werden
Alles auſbieten, um den letzten ihrer Anhänger zur
Abgabe ſeiner Stimme heranzubringen und um unter
unſeren Wählern Mißtrauen und Verwirrung anzu
ſtiften. Man ſehe ſich alſo bei Zeiten ver und
laſſe ſich durch die Stille in der Wahlbewegung
nicht thatenloſe Zuverſtcht wiegen.“ Die gleichen
Rath ſchläge und Warnungen mögen ſich
die liberalen Wähler zu Herzen nehmen.
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Es ſind Ja in einer Reihe von Wahlkreiſen dieſes
Mal liberale Candidaten aufgeſtellt, die bisher durch
konſervative Abgeordnete vertreten waren. Indeſſen
es kommt nicht ausſchließlich darauf an, liberale
Candidaten aufzuſtellen ſie müſſen auch gewählt
werden. Und dazu bedarf es der Anſpannung
aller Kräfte.

Wahlkreis SamterBirnbanm Schwerin
Die Konſervativen (Wahlmacher ſind die 3 Land
räthe der Kreiſe unter dem Protektorat des Herrn
Regierungspräſidenten v. Jagow) haben ein Com
promiß mit den Liberalen in der Delegirtenver
ſammlung in Pinne am K. 5. M. rundweg abge
lehnt. Aufgeſtellt wurden als Candidaten die beiden
Landräthe v. Brandis und v. Blankenburg, von
denen der letztere ein Regctionär der ſchärfſten Ton
art iſt. Jn liberalen Kreiſen erblickt man in der
Nominirung dieſer Candidatur eine unerhörte Nicht
achtung berechtigter und beſcheidener Wünſche. Eine
ſehr ſtark von Bürgern, Bauern und Hand
werkern beſuchte Verſammlung in Schwerin
a. W. am 13. d. M. in der Herr Redactkeur
Emil Brand Berlin unter großem Beifall ſprach,
gab der Mißſtimmung des liberslen Bürgerthums
in unzweideutiger Weiſe Ausdruck Die Lieberalen
in Stadt und Land, die in dem Peichstagsabg.
Schuldirector Ernſt Schneidemühl einen reff
lichen Candidaten haben, gehen jetzt gemeinſam mit
dem Eentrum vor, das höchſtwahrſcheinlich den im
ganzen Kreiſe hochverehrten und ſehr beliebten
Amtsgerichtsrath Müller Edttbus aufſtellen
wird. Kommt dieſe Candidatur zu Stande, ſo
dnle man kaum an dem Siege von Ernſt und

üller.

Volkswirthſchaſtliches.

Zur Noth der Landwirthſchaft. Auf
einer Kreisverſammlung des landwirthſchaftlichen
Vereins der Pfalz in Alſens hob, wie die Münchener
Allg. Ztg. betont, Regierungspräſident Frhr.
v. Welſer, der erſte Vorſitzende des landwirthſchaft
lichen Vereins, in ſeiner Rede hervor, daß die
Landwirthe nicht bloß bei uns in der
Pfalz mit den Ergebniſſen ihrer Arbeit
zufrieden ſein können. Die Organe des
Bundes der Landwirthe werden mit dieſem offenen
Geſtändniß des Herrn Regierungspräſidenten recht
unzufrieden ſein.

Ein Ausſtand der Verſilberer, Kanten
macher und Firniſſer der Firma Werkmeiſter jum
in Berlin hat zu einer Ausſperrung von Ar
beitern in den Fabriken der Goldleiſtenfabrikanten
in Berlin geführt. Die Arbeiter der Firma Werk
meiſter forderten im September eine Lohnerhöhung
und legten die Arbeit nieder, als ſte vom Arbeitgeber
erſucht wurden, ſich zu gedulden, bis er die verlangte
Erhöhung vertragemäßig den Verbandsmitgliedern
der Goldleiſtenfabrikanten zur Beſchlußfaſfung unter
breitet habe. Bis jetzt ſind in Berliner Fabriken
83 Verſilberer und 20 Vergolder ausgeſperrt worden.

Die Ausſtandsbewegung in Paris hat
plötzlich wieder einen bedrohlichen Charkter
angenommen, und es beſteht die Gefahr, daß er
ſtch von Paris auf die Provinzen ausdehnen wird
in Folge des Beſchluſſes des Syndikats der
Bahnarbeiter, ſich an dem allgemeinen Aus
ſtand zu betheiligen. Die franzöſiſche
Regierung hat in Folge des Streikbeſchluſſes
des Verwaltungsrathes des Syndikats der Eiſen
bahnen Frankreichs in den Räumlichkeiten des
Syndikats eine Hausſuchung vornehmen laſſen.
Die Correſpondenz und verſchiedene andere Schrift
ſtücke wurden mit Beſchlag belegt. Gegen den
Ausſchuß des Syndikats iſt eine gerichtliche
Unterſuchung wegen Uebertretung des Geſetzes
von 1884, betr. die Fachſyndikate, angeordnet
worden. Der Ausſchuß hatte geheim beſchloſſen,
ein Rundſchreiben an die Mitglieder des Syndikats
zu verſenden, nach welchem am Donnerstag um
Mitternacht der Ausſtand beginnen ſollte. Die
Regierung erlangte hiervon Kenntniß und beſchlag-
nahmte die Rundſchreiben. Am Donnerstag ver
lautete, daß in Folge des Beſchluſſes des Syndikats
der Bahnarbeiter die Arbeiterbörſe geſchloſſen
werden ſolle. Das Gerücht rief Donnerstag Abend
in der Umgebung dieſes Gebäude eine gewiſſe
Unruhe hervor. Es bilden ſich Anſammlungen, die
Polizei treibt jedoch die Gruppen auseinander.
Alle Bahnhöfe von Paris waren in der
Nacht zum Feitag für den Fall von Unruhen
militäriſch beſetzt. Die Garniſonen in Paris
und in Lyon waren in den Kaſernen conſignirt.
Die ſozialiſtiſchen Pariſer Abgeordneten
nahmen Donnerstag in einer Verſammlung folgende
Tagesordnung an Die ſozialiſtiſche Gruppe erhebt
Einſpruch gegen den Belatzerungézuſtand, dem Paris
willkürlich unterworfen wurde und tadelt die
Haltung der Regierung, die das Heer in den Dienſt
der Unternehmer gegen das Prolekariat ſtellt.“

Die Schwierigkeit für Poſtunter

beamke, auf dem Lande Wohnungen zu
finden, hat die Poſtbehörde veranlaßt, Dienſt
wohngebäude zu erbauen, und werden zunächſt mit
Ablauf dieſes Jahres an 112 Orten Wohngebände
fertig geſtellt ſein dieſelben enthalten 264 Familien
wohnungen und 25 Wohnungen für unvorheirathete
Unterbeamte.

Die Befürwortung des Geſuchs der
Buchbinderinnung in Berlin um Umwandlun
in eine Zwangsinnung hat die Gewerbedeputation
des Berliner Magiſtrats am Donnerstag, abzu
lehnen beſchloſſen, weil von den ca. 950 Mitgliedern

ſich nur 76 für die Zwangsinnung ausgeſprochen
und die Lederarbeiter Proteſt dagegen erhoben haben
daß ſte zu den Buchbindern zu rechnen ſeien. Die
Lederinduſtrie ſo behaupten ſie, insbeſondere die
Fabrikation von Ledertaſchen, Portemonnaies, Notiz

büchern ſei ein ſpezieller, maſchinsller Betrieb
r e v u Arbeit der Buchbinder beſchränke
ich heute lediglich auf Franz und Halb äund Aehnliches. n le

Provinz und Umgegend
I Halle, 14. DOet. Der Schloſſer OltoRode von hier verunglückte n e e

Werkſtatt dadurch, daß ihm ſchwere Eiſentheile auf
das rechte Bein fielen und ihm den Untezerſchmetterten. rſchenket

Halle, 14. Oct. Geſtern mittag un 2 Uhr
wurden direkt hinter der Gimritzer Mühle dicht am
Mühlengraben folgende weibliche Kleidungs
ſtücke gefunden: Ein grünes Jaset mit

ſchwarzem Krimmer umfaßt und reich mit ſchwarzen
Sutaſch benäht. Ein ſchwarzer Hut mit ſchwarzem
Schleier und großer grüner Feder, und guten
Regenſchirm. Die Sachen können nur wenige

Stunden dort gelegen haben, und haben vermuthlich
einem jungen Mädchen angehört, das anſcheinend
den Tod in der Saale geſucht und gefunden
hat. Den Kleidungeſtücken nach zu urtheilen gehört

es den beſſeren Ständen an. Die Sachen ſind in
Gut Gimritz aufbewahrt.

Nordhauſen, 13. Oct. Bei dem ſüd
harziſchen Nachbardorfe Wieda iſt geſtern Nachmittag
der Knecht Auguſt Göttlich aus Gllvich,
wahrſcheinlich im Schlafe nach reichlich geuoſſenein
Schnapſe, von ſeinem ſchwer mit Holz beladenen
Wagen gefallen und todt gefahren worden.

t Heiligenſtadt, 13. Oct. Vor einem
Schulhauſe darf nicht gepfiffen werden.

Ein junger Menſch, der auf einem hieſigen Schul
platze während des Unterrichts gepſiffen hatte und
ſein Pfeifen auch nach Aufforderung ſeitens des
Schulleiters nicht einſtellte, wurde vom hieſigen

e zu 10 Mark Geldſtrafe ver
urtheilt.

Bermiſchtes.
Von einem Hirſchverwundet.) Am Sonnabend

wurde der königliche Förſter Küſter zu Hovel, Regierungs
bezirk Trier, von einem angeſchoſſenen Hirſche verwundet.
Der Hirſch lag im hohen Favrenkraut und konnte von dem
Förſter nicht geſehen werden. Plötzlich ſtürzte das Thier
auf ihn los, ſenkte den Kopf und ſuchte ihn mit ſeinem Ge
weih zu durchbohren. Glilcklicherweiſe beſaß der Förſter ſo
viel Geiſtes gegenwart und Kraft, das Thier beim Geweih
zu faſſen und deſſen Kopf zur Seite zu drücken. Leider hat
das Thier ihn dennoch an der linken Seite des Geſichts
verwundet und zu Boden geworfen. Sofort ſtellte es ſich
auf den Förſter, und das wüthende Thier hätte den jetzt
wehrlos Daliegenden getödtet, wenn nicht deſſen kleiner
Dachshund das Wild in die Hinterbeine gebiſſen hätte.
Infolgedeſſen wendete nämlich der Hirſch ſich gegen den
neuen Feind und Küſter konnte ſich erheben. Das Thier
ergriff nun auch die Flucht. Der Verwundete mußte ärzt
liche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Dichter und Geiſterſeher.) Der deutſche Dichter
Pfeffel, der bekanntlich blind war, pflegte mit einem Füh
rer, einem jungen Kandidaten Namens Billing, täglich
einen Spaziergang in ſeinem Garten zu Colmar zu machen.
An einer gewiſſen Stelle fiel es dem Blinden auf, daß
Billing plötzlich wie erſchrocken zuſammenzuckte und einige
Augenblicke weiter zu ſchreiten zauderte. Pfeffel fragte nach
der Urſache dieſer Bewegung, und der Kandidat antwortete
es ſei nichts, empfing aber, als beide abermals die Stelle
berührten, denſelben heftigen Schlag. Auf dringenderes
Forſchen erwiderte er, daß ſeine Natur ſtets an Stellen, wo
Menſchen begraben lägen, heftig durchzuckt werde, und er
im Dunkeln den Geiſt der Begrabenen ſehen könne. Als
auf Pfeffel's Anordnung an jener Stelle nachgegraben ward,
fand ſich wirklich ein vollftändiges menſchliches Skelett. Nach
dem dies beſeitigt worden, hatte Billing beim Betreten der
Stelle keine beſondere Empfindung mehr. Der bekannte
Magnetiſeur von Reichenbach machte dieſelbe Beobachtung
an einer jungen Dame, Fräulein Reichel; dieſe erblickte
auf Friedhögen nicht nur einen, ſondern eine Menge Geiſter
in Form matt leuchtender Nebelgeſtalten oder helleren Flam
men, welche ſich theilweiſe mannshoch über die betreſſenden
Gräber erhoben und das Mädchen faſt ganz einhüllten.
Namentlich zeigten ſich derartige Erſcheinungen über füngeren
niemals aber über ſehr alten Gräbern, und Reichenbach er
klärte infolgedeſſen das Rälhſel dahin, daß der chemiſche
Zerſetzungsprozeß meuſchlicher Leichname ein phosphores
clrendes Licht erzeuge, welches nur van gewiſſen ſehr ſenſi
tiven Jndividuen, wie VBilling und Fräulein Reichel bemerkt
werden könnte. Ob dieſe Löſnng die richtige iſt wer
e es Es giebt noch viel ungelöſte Rathſel in der
Narkur,
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Die Orientreiſe des Kaiſerpaares-

Ueber die Fahrt des deutſchen Kaiſer-
pagres durch Oeſterreich werden nachträglich
Hoch ſolgende Details mitgetheilt. Von Lundenburg
aus hat Kaiſer Wilhelm ein längeres Tele
gramm an Kaiſer Franz Joſeph nach Schön
brunn gerichtet. Als der Hofzug auf der Wiener
Verbindungebahn den proviſoriſchen hölzernen Viadukt
zwiſchen dem Hauptzollamt und dem Münzamt
Paſſirte, wurde dem Kaiſer gemeldet, daß der ſchwere
Zug über dieſen Nothbau der Sicherheit wegen nur
langſam fahren dürfe. „Nun gut, alſo fahren wir
langſam“, antwortete der Kaiſer; er trat hierauf
ans Waggonfenſter und ſah, wie der Zug über den
hölzernen Viadukt vorſichtig hinkroch. Jn Meidling
wurde der Zug in zwei Hälften getheilt, von denen
die eine um fünf Minuten früher abfuhr als die
andere. Es war dies nothwendig, da der ganze
Zug ſeiner immenſen Schwere wegen ſelbſt von den
großen Schnellzugsmaſchinen der Südbahn nicht
hätte über den Semmering gebracht werden können.
In Mürzzuſchlag wurden dann die beiden Zughälſten
wieder vereinigt:

Neueren Meldungen aus Konſtantinopel zu
folge ſollen außer ſünf. Kriegsſchiffen auch vier
Torpedoboote, darunter ein nach Kaiſer Wilhelm J.
benanntes, nach den Dardanellen abgehen. Die
Arbeiten an dem für die deutſchen Majeſtäten neu
erbauten Kiosk ſind beendet; der Kiosk macht einen
prachtvollen Eindruck. Die von einer Berliner Firma
eingerichtete elektriſche Beleuchtung ſunktionirte bei
einer geſtern vorgenommenen Generalprobe vorzüg-
lich. Die Arbeiten bei den Erwejterungen und
Pſtaſterungen der ſtädtiſchen Straßen werden auch
nachts fortgeſetzt. Außer drei von der deutſchen
Colonie gecharterten Schiffen fährt auch ein türkiſches
Schiff den deutſchen Majeſtäten entgegen. Der
Kaiſer wird in den Dardauellen von dem türkiſchen
Miniſter des Aeußern, Tewfik Paſcha, und dem
Vizepräſidenten des Staatsraths, Said Paſcha, be
grüßt werden.

Als Einzelheiten des Programms für den
Aufenthalt des Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin
Auguſte Victoria in Konſtankionpel gelten folgende:
Am 17. d. M. erfolgt vormittags 11 Uhr die
Ankunft. Am Abend findet im Hildiz Palais
Galatafel ſtatt, an der die Mitglieder der deutſchen
Botſchaft, des deutſchen General Conſulats, die in
türkiſchen Dienſten heſindlichen Deutſchen ſowie die
Rotabeln der deutſchen Colonie theilnehmen. Am
18. iſt Frühſtück auf. der deutſchen Botſchaft,
Empfang der Deputation der deutſchen Kolonie
ſowie Beſuch der Kaiſerin im kaiſerlichen Harem.
Am 19. ſolgt ein Ritt um die Stadtmauern,
Empfang des diplomatiſchen Corps, Vospornsfahrt
auf der „Hohenzollern“ oder der „Sultaine“ und
abends Theatervorſtellung im ildiz-Palais. Am
20. folgt eine Fahrt auf der anatoliſchen Eiſenbahn
nach der kaiſerlichen Teppichfabrik Hereke. Am 21.
Parade der Truppen vor dem Talim Hane Kioſk
und nach dem Selamlik, welchem Kaiſer Wllhelm
nicht beiwohnt, abends Galatafel für das diplomatiſche
Corps im Hlidiz Palais ſtatt. Am 22. erfolgt nach
einem Frühſtück im kaiſerlichen Palais von Dolma
Bagtſche die Abreiſe der Majeſtäten. Viele Hunderte

deutſcher Touriſten ſind bereits in Konſtantinopel
eingetroffen man erwartet noch eine weitere große
Anzahl.

Unter den vielen politiſchen Kombinationen, zu
denen die Orientreiſe des Kaiſers Veranlaſſung ge
geben, hat ſich diejenige am hartnäckigſten erhalten,
daß der Sultan dem deutſchen Kaiſer ein Terri
korium in Klein Aſien abtreten würde. Jetzt
taucht dieſes Gerücht wiederum auf, und zwar in
der beſtimmten Form, daß es ſich um ein Gebiet im
Vilajet Konio handele, deſſen Hauptſtadt ein
Kreuzungspunkt wichtiger Handelsſtraßen und ein
Hauptſtapelplatz für die inländiſchen Produckte Klein
aſtens iſt. Wir laſſen es dahingeſtellt, ob der Nach
richt in ihrer jetzigen Verſion mehr Wahrſcheinlich
keit beizumeſſen iſt als früher. Vermuthlich wird
eine oſſizielle Erklärung hierüber nicht ausbleiben

Jn Konſtantinopel ſind bereits über 200
deutſche Touriſten angekommen in Jeruſſalem
nimmt die Zahl der eintreffenden Touriſten täglich
zu, es herrſcht dort bereits Mangel an
Wohnungen.

Zur Einweihung der Erlösſerkirche in
Jeruſalem iſt auch die ungariſche Kirche
vom deutſchen Kaiſer eingeladen worden. Als
Vertreter derſelben hat am Donnerstag der evan
geliſche Biſchof Zelenka die Reiſe nach Jeruſalem

angetreten. S„Für diejenigen, deren Horizont ein wenig über
die kleinlichen Einzelnheiten der laufenden Politik
hinausreicht, markirt der Beſuch des Kaiſers in der
alten Hauptſtadt des Oſtreiches einen der großen

1. Beilage zu Nr. 243 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 16. October 1898.

Wendepunkte in der Geſchichte Europas.“ Mit
dieſen Worten beginnt die Londoner „St. James
Gazette“ eine Beſprechung der politiſchen Tragweite
und hiſtoriſchen Bedeutung der Kaiſerreiſe, die um
ſo beachtenswerther erſcheint, als ſie für beide ein
Verſtändniß und eine Sachtichkeit in der Beurtheilung
zeigt, wie wir ſie im allgemeinen in der engliſchen
Preſſe bis heute nicht gefunden haben. „Die
ebentuelle Ober Herrſchaft Rußlands in Konſtan
tinopel iſt in Europa faſt zum angenommenen
Axiom geworden, ſeit England ſeine Stellung als
Wächter des Bosporus abdicirt hat. Aber mit dem
Eintreten Deutſchlands auf die Scene muß mit
einen neuen Faktor gerechnet werden. Es iſt
richtig, daß der „Drang nach Oſten“ ein weſent
liches Element orientaliſcher Politik Fürſt Bismarcks
war. Aber dies involvirte allerhöchſtens eine Be
tonung des Rechtes Oeſterreichs als Verbündeten
und Protegé Deutſchlands auf einen Antheil an
der Beute, wenn der Zuſammenbruch in Konſtan
tinopel einträte. Die neue deutſche Politik aber
zielt offenbar auf weit größere Dinge als die
Hegemonie über Serbien und Macedonien oder einen
Hafen bei Saloniki. Es liegen ſtarke Beweiſe dafür
vor, daß der deutſche Kaiſer ſich vorgenommen
eine Auſgabe zu unternehmen, die mächtige Ent
wickelungen nothwendig in ſich tragen muß. Des
Kaiſers Beſuch iſt ein öffentliches Anerbieten der
Freundſchaft und des Schutzes Deutſchlands an die
Türkei an Stelle desjenigen Rußlands, und des
Sultans Antwort auf ein ſolches Entgegenkommen
kann nicht einen Augenblick fraglich ſein. Rußlands
Freundſchaft bedeutet für die Türkei nichts als
Erniedrigung und Unglück, nichts als den Verluſt
von Provinzen im Oſten und Weſten und das
ſtetige unaufhaltſame und unerbittliche Näherrücken
des Schattens des ſchließlichen Zerſtörers aus dem
Norden Die Freundſchaft Deutſchlands bedeutet
die Wiederbefeſtigung der türkiſchen Jntegrität, die
Staärkung der türkiſchen Armee für einen erfolg
reichen Krieg (den erſten, den ſie ſeit zwei
Generationen geſührt) und eine thatſächliche wenn
auch kleine Gebietserweiterung. Wenn der leiſeſte
Zweifel an der tiefen Bedeutung der Kaiſerreiſe
noch hatte beſtehen können ſo müßte derſelbe ver
ſchwinden angeſichts der offenbaren Symptome von
Wuth und bitterer Enttäuſchung, welche er in
Rußland, in Frankreich und im Vatikan hervor
gerufen, in welch letzterem augenblicklich Frankreich
die Drähte zieht. Deutſchland tritt im Orient
an eine große Aufgabe heran und wir wünſchen
ihm Glück dazu.

Provinz und Umgegend.
4 Delitzſch, 14. Oct. Heute wurde auch der

im Auſtrage des Architekten Ludwig Leipzig den
hieſigen Schulhausneuban überwachende Bauführer
verhaftet, weil er, dem Vernehmen nach, eben
falls mit in der Simon ſche Betrugsaffäre
verwickelt iſt. Wie man hört, hat S. den be
treffenden jungen Mann verleitet, bei den zum
Schulhausneubau nothwendigen Lieferungen unlautere
Manipulationen im Simon ſchen Jntereſſe vorzu
nehmen. Die ganze Simon ſche Angelegenheit iſt
nunmehr inſofern in ein neues Stadium getreken,
als die Vorunterſuchung beendet iſt, ſo daß die
eigentliche Unterſuchung jetzt beginnt. Man erwartet
hierorts noch allerlei weitere Ueberraſchungen.

r uftrungen, 10. Oct. Die Obſternte iſt
hier eine recht reiche Wohl gegen tauſend Centner
Aepfel wurden von hier aus mit der Bahn verſchickt.
Der Preis für den Centner beträgt durchſchnittlich
6 Mark. Welche Einnahme aus dem Obſtbau zu
erzielen iſt, zeigt ein Beiſpiel: Herr Amtsvorſteher
Werther brachte von einem einzigen Apfel
baum 16 Centner ausgeſuchteſte Waare
zum Verkauf und erzielte hierfür gegen 112 Mk.

f Sangerhauſen, 14. Oet. Die im April
d. J. in Angriff genommenen und ſeit dieſer Zeit
ununterbrochen betriebenen Vorarbeiten zu der
projektirten Waſſerleitung ſcheinen nun
mehr endlich von Erfolg gekrönt zu ſein. Nachdem
man in der Nähe der Pfeffermühle und weiter nach
der Kupferhütte zu eine Anzahl Bohrlöcher ein
geirieben, die aber ſämmtlich nicht den gewünſchten
Erfolg verſprechen ließen denn Quantität und
Qualität des vortſelbſt gebohrten Waſſers konnten
keineswegs den Anſprüchen genügen wandte man
ſich nunmehr nach dem Brühlthale und hier will es
ſcheinen, als wenn man die richtige Stelle gefunden
denn in verhältnißmäßig geringer Tiefe hat man
dort gutes und reichliches Waſſer gefunden.
e c

Localnachrichten.
Merſeburg, den 16 Ockober 1888.
(Perſonglien.) Laut Amtsblatt der Königl.

Regierung hierſelbſt iſt dem Pfarrer Zillich in
Röcken die Verwaltung des Kreisſchulaufſichtsbezirke
Lützen vom 10. d. M. bis auf Weiteres übertragen.

Her Steuereinnehmer 1. Klaſſe Dill iſt von
Schmalkalden nach Merſeburg verſetzt. Dem
Vorarbeiter auf der Domaine Freyburg Ernſt Jlliſch
in Groß Kayna iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen
macht unterm 15. d. M. bekannt: „Der 17. Pro
vingzial- Landtag der Provinz Sachſen hat in ſeiner
am 15. März d. J. abgehaltenen 3. Plenarſitzung
den Marine-Jntendanturrath Höfer als oberen
Beamten des Provinzial Verbandes der Provinz
Sachſen gewählt. Der nunmehrige Landesrath
Höfer hat die Dienſtgeſchäfte als ſolcher am 1. Juni
d. J. übernommen“.

S Jn, Folge des Ablebens der Frau
Prinzeſſin Albrecht von Preußen hat der
Evangeliſche Oberkirchenrath, wie die Kreuzzeitung“
mittheilt, die Conſiſtorien ſeines Aimntsbereichs an
gewieſen, in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen am
nächſten, oder ſofern das nicht mehr ausſführbar
wäre, am darauf folgenden Sonnytage von den
Kanzeln eine Abkündigung verleſen zu laſſen,
in der es u. A. heißt „Mit unſerem Herrſcherhauſe
trauern wir um eine edle Chriſtin, die mit edler
Lauterkeit der Geſinnung, tiefgegründeter Frömmige
keit und mildem Herzen in ihrem Hauſe gewaltet
und, wohin ihre Hand reichte, Gutes gefördert und
Thränen getrocknet, den Werken der chriſthchen
Barmherzigkeit treue Huld und Hülfe zugewendet
und ihren feſten Glauben in unermüdlicher Liebe
bethätigt hat.

Zur Verhütung der Milzbrandan
ſteckung bei Bearbeitung überſeeiſcher Häute und
Felle ſind von verſchiedenen Regierungen Verfügungen
erlaſſen, die außerordentlich ſtark von einander ab
weichen und zum Theil Forderungen enthalten, die
der „Verein deutſcher Gerber“ ſür undurchführbar
hält, und gegen die er deshalb geeignete Schritte
uünternehmen will. Zur Erläuterung, welche
Forderungen geſtellt werden, ſei bewerlt, daß im
Regierungsbezirk Merſeburg einzelnen Gerbern
ausgegeben worden iſt, nicht nur die Abfälle der
rothen Häute zu verbrennen, ſondern auch die Haare
und die Lohe, mit der derartige Häute gegerbt
worden ſind. Außerdem wird verlangt, daß Wolle
von Schaffellen, die mit ausländiſchen Händen
irgendwie in Berühung gekommen war, ebenfalls
verbrannt werden ſoll.

An der bekannten Lutze ſchen Ecke der Ober
vurgſtraße fand geſtern gegen Abend wieder einmal
eine Verkehrsſtörung ſtatt. Ein langer Baum
ſtamm, der auf zwei zweirädrigen Karren verladen
war, konnte nur unter erheblichen Schwierigkeiten
Um die ſatale Ecke gebracht werden, was längere
Zeit in Anſpruch nahm und den Betheiligten große
Mühe bereitete.

Geſtern machten ſich hier auf verſchiedenen
Stellen matte Schwalben bemerkbar, die an
ſcheinend ſeit dem Eintritt der kühlen Witterung an
Nahrungsmangel leiden und vorausſichtlich dem
rauhen Herſt zum Opfer fallen werden.

(Theaterd Jn der „Reichskrone“ findet
heute, Sonntag, Nachmittag 4 Uhr eine Vor
ſtellung für Kinder und Erwachſene ſtatt
Zur Aufführung gelangt „Klein Däumſ
in g“, Zanbermärchen in 5 Akten. Abends 8 Uhr
geht „Don Ceſar“ auf vielſeitigen Wunſch zum
zweiten Male in Scene. Wir machen die Theater
ſreunde unſeres Leſerkreiſes auf dieſe beiden Vor
ſtellungen ganz beſonders aufmerkſam.

Aus den Kreiſen Onerfurt und Merſeburg.
S Piſſen, 12. Oct. Geſtern Mittag ſtürzte

der HilfsBahnwärter Ferdinand Schmiedel hier
ſelbſt beim Aepfelpflücken aus beträchtlicher Höhe
on der Leiter herab. Er zog ſich hierbei einen
Bruch des zweiten Halswirbels zu, welcher Ver
lehung er heute Nacht erlegen iſt. Eine zahlreiche
Familie verliert in ihm ihren Ernährer.

S Holleben, 18. St. Der Kaiſer hat die
Pathenſtelle bei der Taufe des ſiebenten Sohnes des
Sattlermeiſters H. Kögel hierſelbſt angenommen.
Bei der Tauffeierlichkeit, welche Sonntag den 16.
d. M. ſtattſindet, wird Se. Maj. durch den Amts
vorſteher Weiſe vertreten ſein. Außerdem haben
Se Excellenz von Broscowsky Beuchlitz und Herr
Amtsrath von Zimmermann Benkendorf Pathenſtelle
übernommen Der Landwehr- Verein Holleben be
ehrt bei der Taufe ſeinen Kameraden H. Kögel
durch Kirchgang.

Müucheln, 14. Oct. Geſtern waren in den
hieſtgen Schulen die Herbſtferien zu Ende und

der Unterricht nahm wieder ſeinen Anfang. Lider
iſt der erſte Mädchenlehrer Biedermann von
ſeiner Ferienkeiſe wicht wieder zurückgekehrt. Vor



ſeiner Abreiſe hat er ſein Mobiliar zu Geld und
bei guten Freunden Anleihen gemacht. Auch ſteht
er finanziell bei einigen Handwerkern und Gewerbe
betreibenden in gutem Andenken

8 Querfurt, 14. Oct. Am Mittwoch Abend
gegen 8 Uhr hatte der Arbeiter Kurze aus dem
gelben Hauſe hier in einem 20jährigen polniſchen
Arbeiter den Dieb wiedererkannt, der ihm vor
einigen Jahren ſeinen Koffer geſtohlen haben ſollte.
Er nahm denſelben feſt und führte ihn nach der
Polizei. Auf dem Wege dahin ſuchte derſelbe aber
zu entwiſchen und als ihm das nicht gleich gelang,
ſtach er den Kurze mehrere Male mit ſeinem ge
zückten Meſſer in den Kopf. Die Verwundungen
ſollen nicht leicht ſein.

Repertoire Entwurf
des Stadt Theaters zu Halle a/S.

von Sonntag den 16. October bis Freitag den 21. October

Sonntag Nachmittag „Hofgunſt“. Sonntag Abend
Die weiße Dame“ Wiener Walzer“. Montag „Wallen
ſteins Lager“ „Die Piccolomini“. Dienſtag „Hänſel und
Gretel“ „Bajazzo“. Mittwoch „Der Biberpelz Donners
tag „Die weiße Dame“ „Wiener Walzer“. Freitag „gFidelio“

Repertoire- Entwurf
des Stadt Dheaters zu Leipzig

von Sonntag den 16 Oct. bis Sonnabend den 22. Oct. 1898.

Neues Theater. Sonntag „A. Baſſo Porto“ (Am
untern Hafen). „Hänſel und Gretel“. Montag „Julius
Cäſar“. Dienſtag „Lohengrin“. Mittwoch „Die Tochter
des Regiments“ „Electra“ Donnerstag „Die goldene
Eva“. Freitag „Czaar und Zimmermann Sonnabend
„Jugendfreunde“.

Altes Theater. Sonntag „Fatinitza“. Montag
„Die kleinen Lämmer“ „Das Schwert des Damokles
Dienſtag „Die goldene Eva“. Mittwoch „Wallenſteins
Tod. Donnerstag „Die Fledermaus“. Freitag „Die
Journaliſten“. Sonnabend „Der Zigeunerbaron“.

Carola Theater. Sonntag „Die goldene Eva

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter vom 16. October Meiſt

wolkig bis trüb, kühl mit Regenfällen theilweiſe
auch Schnee) bei ziemlich ſtarken Winden. Am
17. October Ziemlich trüb, kühl, windig, Nieder
ſchläge.

Gerichtsverhaudlungen.
D Naumburg, 12. Oct. Der Fleiſcher Hermann

Rößner aus Ragwitz kam mit dem Pferdehändler Gottfried
Kattkner aus Weißenfels im März zum Rittergutsbeſitzer
Armak in Wiedebach, um dort ein Pferd zu kaufen. Sie
wurden auch handelseinig und R. kaufte das Pferd für
700 M. Er hatte ſich dabei als Oeconom aufgeſpielt, der
ein Bauergut mit 17 Morgen Feld beſitze nnd zahlungsfähig
ſei. Da Kattner dies beſtätigte, ſo gab Armak vhne jede
Zahlung das Pferd hin, hat ober von demſelben außer
einer nachträglichen Abſchlagszahlung von 10 M., nichts zu
ſehen bekommen. Es ſtellte ſich heraus, daß R. rein gar
nichts beſaß, das Pferd war weiter verhandelt, das Gut
und Feld gehörte der Ehefrau und damit man ihm gar
nichts anhaben konnte, hatte R. ſogar auf Verwaltungs
und Nießbrauchsrecht auf das Vermögen ſeiner Frau ver
Zichtet, auch den Manifeſtationseid geleiſtet. Einem gleichen
Schwindel fiel auch der Gaſtwirth und Pferdehändler Stephan
in Naumburg zum Opfer. Rößner ſpielte ſich auch hier
als wohlhabender Oeconom auf, Kattner und der Koppel
knecht Theodor Seidel aus Valditz beſtätigten dies und
auf den Kaufpreis der beiden Pferde 1175 M. erhielt
Stephan einſtweilen 10 M. das andere Geld ſoll er heute
noch erhalten, auch kann er ſeine Pferde nicht zurückerhalten,
da dieſelben längſt weiter verkauft ſind. Rößner erhält
Jahr 3 Monate Gefängniß und wird ſofort ver
Haftet, wegen Betrugsbeihilfe wurde Kattner mit 6 Mon.
Seidel mit 4& Mon. Gefängniß beſtraft.

„cncccccceee—

Vermiſchtes.
(Zur Meldung über das Ver ſchwinden des

Bergſees von Säkkingen) wird der „Frankf. Ztg
geſchrieben „Der mit den Verhältniſſen unbekannte Leſer
der Nachricht über den „verſchwundenen Bergſee muß da
raus die traurige Folgerung ziehen, daß es nunmehr für
immer vörbei ſein werde mit all der Herrlichkeit, und daß
ſich die dunklen Tanneu nimmermehr in den Fluthen des
lieblichen Sees ſpiegeln werden. Dem iſt aber nicht ſo wie
die Erfahrung lehrt. Oeflers ſchon iſt es in trockenen Som
mern vorgekommen, daß der See nahezu vollſtändig ausge
trocknet war; aber immer wieder hat er ſich von Neuem
gebildet eine kleine Regenperiode. einige Gewitter oder
reichliche Frühjahrsſchneeſchmelze genügen, das Becken wieder
zu füllen So mögen ſich denn die Verehrer der Scheffel
ſchen Muſe und des idylliſchen Bergſees tröſten; in nicht
allzuferner Zeit wird der Wanderer, der den Eggberg her
Niederſteigt, und dem Dichter wieder ſagen können: Zum
Rhein und zur Waldſtagt hinab ging mein Lauf. Da ſah
ich aus grünſchwarzem Dunkeln. Wie ein fragwinkend Auge
der Erde herauf Grauſilbrig den Bergſee erfunkeln! Mit
vorzüglicher Hochachtung ein ortskundiger Leſer Zuſchriften
aus Säkkingen ſelbſt beftätigen dieſe Darſtellung ſie weiſen
auf die ſommerliche Trockenheit hin, die drei Monate ange
dauert und erſt unlängſt ihr Ende erreicht hat. Jn wenigen
Wochen werde wieder der alte See mit all ſeinen Karpfen
und Hechten zu finden ſein.

Eine köſtliche Geſchichte), die den Vorzug der
Wahrheit hat, wird in Thüringen als Reminiscenz an den
verſtorbenen Herzog Ernſt von Coburg Gotha wieder
aufgefriſcht. Der Herzog, der das Wild in ſeinen Forſten
bekanntlich ſehr liebke, ſo ſehr, daß er z. B. jahrelang keine
Hirſche abſchießen ließ, und lieber den erheblichen Wildſchaden
bezahlte, kam einmal nach dem gothaiſchen Dorfe W ernings
Hhauſen, und erfuhr hier, daß ein Einwohner des Ortes
mehrere Haſen beſaß, die er jung gefangen und zu einer
Reihe kleiner Kunſiſtücke abgerichtet hatte. Der Herzog ging
zu dem Manne und ließ ſich die Haſen zeichen, erfreute ſich
auch an deren „Künſten“, ſprach aber doch zu dem Bauern,

der den hohen Gaſt nicht kannte: „Wiſſen Sie, daß Sie
ſich eigentlich gegen das gothaiſche Jagdgeſetz vergingen,
indem Sie die Haſen einfingen Das iſt im Grunde doch
Wilddieberei!“ „Das ſind weimariſche Haſen, lieber Herr
entgegente der Angeredete, „die „goth'ſchen“ ſind zu dumm,
um ſolche Kunſtſtücke zu lernen!“ Herzog Ernſt ſoll über
die Auskunft herzlich gelacht haben.

Den Nuhen des Telephons) hat Mittwoch
Nacht ein belgiſcher Kauſmann, der in einem der großen
Hotels auf den Boulevards in Paris abgeſtiegen war,
kennen gelernt. Er erwachte gegen 3 Uhr morgens in Folge
eines Geräuſches, welches wie das Zumachen ſeiner Zimmer
thür klang. Er dachte ſofort an einen Dieb, drehte den
Hahn des elektriſchen Lichtes an ſeinem Beite auf und
ſtellte feſt, daß ſein mit Banknoten geſpicktes Portemonnaie
verſchwunden war. Dann trat er an den in ſeinem Zimmer
befindlichen Telephongpparat und wies den Concierge an,
alle Thüren zu ſchließen und Niemanden aus dem Hauſe
hinauszulaſſen. Nun kleidete er ſich raſch an und eilte zum
Portier hinab. Er fand dieſen in heftigem Wortwechſel
mit einem Fremden, der zur Thür hinaus wollte. Er war
der Dieb. Man holte die Polizei, die ihn durchſuchte und
Portemonnaie zu Tage forderte Der Gauner, ein Amerikaner,
wurde zur Wache gebracht.

Schiffszuſam m enſtoß.) Der deutſche Schooner
„Leipzig“, der in Wehmouth eingetroffen iſt, hat einen
Zuſammenſtoß mit dem Segelſchiff „Racer“ gehabt. Dieſes
iſtuntergegangeſn. Drei Mann der Beſatzung ertranken.
Der Kapitän wurde auf die „Leipzig“ gerettet.

Der Typhus) iſt in Brieg unter den Soldaten
des 156. Infanterie Regiments ausgebrochen. Von Donners
tag bis Freitag früh ſind etwa vierzig an Typhus erkrankte und
drei typhusverdächtige Soldaten in das Garniſonlazareth
eingeliefert worden. Vier Soldaten ſind bisher ge
ſtorben

Der Kaiſer als Baukritiker.) Wie der „Berl.
LockAnz.“ berichtet, kann für ſämmtliche Grundſtücke, die
früher einmal der Krone gehört haben, die Bauerlaubniß
erſt dann ertheilt werden, nachdem der Kaiſer ſich mit der
Architektur einverſtanden erklärt hat. Außerdem iſt für alle
vom Schloß aus ſichtbaren Neubauten die kaiſerliche
Genehmigung nothwendig. So hat ſich der Kaiſer die
Verſchönerung des vom Baumeiſter Bauer entworfenen
Projektes für den Geſchäftshaus- Neubau in der Königſtraße
I-6 (alte Poſt) beſonders angelegen fein laſſen. Mit
feſten Strichen ſind in der Zeichnung vom Kaiſer Aende-
rungen vorgenommen worden, welche, wie das genannte
Blatt meint, ein großes Verſtändniß ſür Architectur
verrathen

Neueſte Nachrichten.

Berlin 15. Oct. T. B) Zu derSituation in Paris wird dem „Kl. J.“ ge
meldet: Die Bevölkerung ſteht unter dem Eindrucke
der alarmirenden Meldungen vom Militär
komplot; die Aufregung iſt umſo größer, als die
Regierung durch Vermeidung aller Dementis an
erkennt, daß die Angelegenheit einen reellen Hinter
grund beſitzt. Zurlinden gilt als der Mann des
geplanten Staatsſtreichs, weshalb man Maßregeln
gegen ihn erwartet, die aber bisher ausblieben.
Der Miniſterrath bleibt in Permanenz. Allerlei
uncontrollirbare Gerüchte über bevorſtehende Generals
verhaftungen laufen um und ſteigern die Erregung.
Die Generalſtabspreſſe macht übrigens aus den
Staatsſtreichgelüſten der Heeresleitung kein Hehl
und begrüßt dieſelben mit offener Sympathie.
Die bisherige Unterſuchung in der Dreyfus-
reviſivn belaſtet furchtbar die Generäle Mercier,
Boisdeffre, Gonſe, Pellieux und Billot, welche
geradezu als Mitſchuldige Eſterhazys, Paty de
Clams und Henrys erſcheinen, weshalb ihr Plan,
die Unterſuchung durch einen Gewaltakt
niederzuſchlagen, allgemein Glauben findet

London, 15. Ock. (H. T. B.) „Daily Mail“
meldet, daß eine furchtbare Katoſtrophe an
der Küſte von Cornwall während eines Orkans
ſtattgefunden hat. Der transatlantiſche Dampfer
„Mohikan“, welcher von London nach Newyork
unterwegs war und 200 Paſſagiere und Be
ſatzung an Bord hatte, wurde während eines
Sturmes auf die Küſte in der Nähe von
Salmouth geworfen. Ein Privattelegramm meldet
über dieſe Kataſtrophe noch, daß mehrere Leichen
an die Küſte geſchwemmt wurden. „Daily Mail
ſagt, daß das Rettungsboot „Howſtöck“ dreißig
Paſſagiere retten konnte.

Paris 15. Oct. (H. T. B) Der Erdar-
beiter Ausſtand gilt nunmehr als vollſtändig
beendet. An den Ausſtellungsgebäuden wird wieder
in vollem Betriebe gearbeitet. Auch die Eiſen
gießer ſind geſtern vollzählig erſchienen
e

Fahrplan vom October 1898.
Abgang von Merſeburg in der Richtung.

Nach Halle: 4 U. 9 M. G. Schnellz. 2. Kl.), 56 u
M. U. 16 M. Kl), 8 u. 48 M Schnellz.
I Kl. u. 82 M Kl) Vm., 12 U. 10 M

Kl. 12 u. Kl. 2 u. 17 M.(Schnellz. L-3. Kl.), u. 50 M. Kl. 5 u10 M. Schnellz. T. 8. Kl.) Nm., 8 U. 4 M. Schnellz.

l s u. 18 G. Kl. u i(D.-Schnellz. 1.--2. Kl.), 11 u. 15 M. (1.--4. Kl.) Abds.
(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlnſſe:
Halle--Berlin: 12 U. 22 M. Nachts, 3 U. 58 M. (Schnellz.),

U. 27 M. (D.-Schnellz.), 6 U. 56 M D.Schnellz.), 7
U. 3 M., 9 U. 12 M Schnellz.), I1 U. 15 M. V 2
U. U. 50 M. (D-Schnellz 5 38 M Schnellz.), 5

46 M. m. 8 u. 24 M Schnell z S. 50
n. 80 M. O Schnelz) Abe e

m I. St. 3u. 35 M. s 17 M. (Schnelz s
35 M. (Schnellz) Nm, s U. 30 M. 7 u 19

Halle--Magdeburg: 4 U. 55 M., 7 U. 11 M., 10
11 U. 18 M. ESSchnellzug) Vm., 1 U. 32 M.
3 U. 40 M., 5 U. 53 M. Nm., 7 U. 14 M. (Schnellz.).
8 U. 45 M., 10 U. 49 M. (Schnellz.) Abds, 12 U.
22 M. Nachts.

Halle Nordhauſen: 5 U. 30 M., 6 U. 50 M., (bis
Sangerhauſen) 9 U 14 M., 11 U. ESchnellz.), 12 U.
(bis Eisleben), 2 U. 15 M., 3 U, 56 M. (D.Schnellz.),
6 U. 2 M. Nm., 8 U. 45 M. (bis Eisleben), 10 U.
40 M. (Schnellz.), 11 U. 31 M. Abds.

Halle-Halberſtadt: 4 u. 50 M. 7 U. 57 M., 11 u.
43 M. Vm., 1 U. 33 M. (Schnellz.), 3 U. 35 M.
Nm., 6 U 18 M., 10 U. 34 M. Abds.

Halle--Guben: 7 U. 80 M. (1.-3. Kl.), 7 U. 50 M.,
41 U. 34 M. Vm., 2 U 55 M. (1.- 8. Kl.) Nm., 6
23 M., 11 U. 25 M. Abds.

Halle-Hettſtedt: 7 U., 9 U. 40 M., 2 U. 30 M.,
3 U. 20 M. 7 U. 30 M. 8 U. Außerden Sonntags
im Oetober und April von Halle nach Dölau Extrazüge.

Leipzig Merſeburg 11 U. 20 M. Abds. ab Leipzig.
12 U. 30 M. Nachts ab Halle.
1 U. Nachts an Merſeburg.

i

10 22 M. (2.— 8. Kl.), II U. 59 M. (1. 4. gl)
Abends.

Anunſchläſſe:Corbetha--Leipzig: 4 1 M. (D. Schnellz.), 4 33 M.,
n. 33 M., 8 U. 13 M., 9 U. 39 M. Vm., 12 U. 5 M
12 U. 35 M., 2 U. 15 M. (Schnellz. I. -—-3. Kl), 4 U.
31 M., 5 U. 4 M. (Schnellz I. 8 Kl. 8 U. 12 M
u. 4 M. (Schnellz. I 3. Kl.), 11 u. 22 M. (Schnellz.
L. Kl.), 12 U. Nachts.

Corbetha--Deuben: 5 U. 10 M.,6 U. 18 M., 8 U. 40 M.

Wir e en 15 M. Lnr uppach- Lützen Plagwitz Lindenau.M., 9 u o 11 U. 3 U. 45 M., 8 U. 50 M
Weißenfels -Zeitz: 7 U. 13 M., 8 u 36 M., 11 U. 25 M.

Schnellz. I. 3. Kl) Vmn, 12 U. 30 M. 2 U. 10
m An 46 M. Nm., 8 U. 27 M. (Schnellz.

Abds. 12 U. 30 M. Nachts.
Naumburg--Artern: 5 U. 21 M., 9 U. Vm., 12 U.

58 M., 3 U. 48 M. Nm., 8 U. 52 M. Abends.
Großheringen-Saalfeld: 5 U. 59 M., 9 U. 20 M. Vm.

J r M., 4 U. 14 M. Nm., 7 U. 20 M., 9 U. 10
M. (Schnellz.) Abds.Großheringen Straußfurt: 8 U. Vm, 12 U. 57 M.
3 U. 38 M. Nm., 9 U. 5 M. Abds. (bis Cölleda)

Neu Dietendorf--Jlmenau: 6 U. 23 M., 8 U. 53 M.
10 u. 40 M. Vm., 12 U. 59 M. (Schnellz.), 2 U. 52 M.
4 U. 53 M. Nm., 9 U., 11 U. 49 M. (bis Arnſtadt).

Gotha--Georgenthal: 5 U. 43 M., 7 U. 4 M. u.
20 M., 10 U. 56 M. Vm., 1 U., 4 U. 8 M. Nm., 6
U. 380 M. 8 U. 6 M., 11 U. 25 M. Abds.

Merſeburg Mücheln.
ab Merſeburg 657 1057 2 600 820

Niederbeuna 7 o es o Gio n gaa
Frankleben 7 II ges u ge8
Wernsdorf 7241126 i 622„Neumark- Bedra 7211 a 322 628 ges
Lützkendorf 759 118322 63

an Mücheln 7 a II 6 a 9
Mücheln Merſeburg.

ab Mücheln 457 820 122 geo For
„Lützkendorf Hos 834 1248 4 o 707

Neumark- Bedra 5128411280 4 o 77
Wernsdorf S 8 I 4 e 730Frankleben 527 902 o 422 7259
Niederbeung s 909 i 786an Merſeburg 518 923 180 a Fs

Merſeburg Schaſſtadt.
ab Merſeburg 650 1 gar

LHKnapendorf 724 11Ie6 o gas

Milzau 7 II i aLauchſtädt 728 1129 328 902
Großgräfendorf 711 1142 389 9is

an Schafſtädt 750 II 922Schafſtädt Merſeburg.
ab Schafſtädt e e 62Großgräfendorf 500 i I258 a

Lauchſtädt Ha gas I 7osMilzau 529 I 7Knapendorf 537 9 o [20 72
an Merſeburg 553 9 i la 7 s

Lauchſtädt Schlettau.
ab Lauchſtädt 5 i 887 1228 323

Delitz a B. s SisBenkendorf on 887 12.8 Zio
Holleben Beuchlitz 612 907 1I268

an Schlettau 620 l lſot Zee
Schlettau Lauchſtädt

ab Schlettau 7320 Ha 235 620
Hollebene Beuchlitz 70 955 242 629
VBenkendorf 752 1007 262 640
Delitz a. B. So 1016 268 es

an Lauchſtädt 81316028 Zos 70

Reklametheil.

e SefcdlemstoſteS

direct aus der Fabrik
Hohenſteiner Seidenweberei „Lotze“

Frau. all wnedl Geselsehaſftsetder-
lin wni well anReichhaltiges Muſterkager bei

Fran Bertha Naumann
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Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Serm Publikum gegenüber keine Veranwortung.

FamilienNachrichten.
e

Vermählte:

August Rothe
Luise Rothe

geb. Gäbele in.
Merſeburg, den 15. October 1898,

I a m
Zurückgekehrt von dem Grabe unſerer

Lheuren Entſchlafenen, Frau Auguſte Heike
geb. Hertel, drängt es uns, hiermit Allen
für die liebevolle Theilnahme, ſowie überaus
Seichlichen Blumenſpenden unſern tiefgefühlten
Dank auszuſprechen.

Merſeburg, Bleicherode, Halle a. S., den
15. October 1898

Die trauernden Hinterbliebenen.

Amttliches
Nach dem Einkommen-Steuergeſetz vom

24. Juni 1891 und der Ausführungs-An-
weiſung vom 5. Auguſt d. J. dürfen bei
Auſſtellung der Einkommenſteuerliſte nur die
jenigen Schuldenzinſen u. ſ. w berückſichtigt
e deren VBeſtehen keinem Zweifel unter
liegt
Der Nachweis derſelben mußt all
Jährlich wiederholt werden.

Zum Zweck der bevorſtehenden Steuerver
gnlagung fordern wir deshalb diejenigen
Stenerpflichtigen, welchen eine Steuer Er
klärung nicht obliegt, nämlich deejenigen,
deren Einkommen 3000 Mk. nicht überſteigt,
hiermit auf, in der Zeit vom 17. bis mit
22. October er. in den Vormittags-

Kunden im Steuerbürean die Schulden-
ginſen, Laſten, Kaſſen und Lebensverſicherungs
Seiträge, deren Abzug ſie beanſpruchen anzu
melden und dieſelben durch Vorlegung de
Beläge (Zins, Beitrass, Prämien Quittungen,
Policen u. ſ. w.) zu beſcheinigen

Den Hausbeſitzern e. bleibt jedoch über
Jaſſen, die vorbezeichneten Angaben in die
demnächſt auszugebenden Hausliſten einzu
kragen

Merſeburg, den 13. October 1898.
Der Magiſtrat.

J r 3Königl. Preußiſche Lotterie
Die Abhebung der Looſe 4. Klaſſe 199

Poatterie muß unter Vorzeigung der
Looſe 3. Klaſſe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens

Sontag den 17 October cr.
abends 6 Ahr.

Bei Verluſt des Anrechts geſchehen.
Der Königliche Lotterie-Einnehmer.

Schröder.

Hoolweiden-Verkanf
Die diesjährigen Soolweiden der Gemeinde
Wallendorf, I und 2jährig, circa 10
WMorgen, ſollen
Montag den 17. October d. J.

nachmittags 3 2lhr,
verkauft werden.

Bedingungen vor dem Termine
Sammelplatz im Gaſthofe daſelbſt.
Wallendorf, den 5. October 1898.

Könftg, Ortsrichter.

Holz- Auction.
Montag Nachmittag 2 Uhr ſoll das

Bom Abbruch Hälterſtraße 12 gewon
Brenn h ol e

meiſtbietend verſteigert werden.

Reſtagrations grundſtück

Mit geregelten Hypotheken und gutem Jnven
ar oder Langdgasthof zu kaufen geſucht.
Kusfährliche Angebote betreffs des Preiſes,
Anzahlung und Umſatzes an O. Ebert
LeipzigNenuſtadt, Ludwigſtr 37, erbeten.

Acker-Hypothekem
zur Wiederbelegung gekündigter
780000 Mark Mündelgelder

geſucht. Zinefuß 3 lange unkündbar.
Meld. unt. G W S an Haasenstein
S Vogler A. Geſ., Magdeburg, erbeten.

I 000 Mark
im Ganzen oder getheilt auf Hypothek ſofort
oder ſpäter auszuleihen. Näheres bei

Rechtsanwalt Maäncdlorf.
e JS Wohnungen

von je 2 Stuben, Kammer, Küche und Zube
hör ſofort oder I. Januar 1899 zu bezie en

Steinſtraße 5.
Eine Wohnung, Stube, Kammer,

Küche, iſt an ein
zelne Leute ſofort oder 1. Januar
miethen Gotthardtsftr. 31.

zu ver

Newmarkt 26
iſt eine Wohnung für einzelne Leute zu ver
miethen per J. Januar zu beziehen. Näheres

Gotthardtsſtraſze 16.

ine Wohnungin der B. Etage Burgſtraſze S iſt an ruhige
Miether für Mk. 240 p. a. zu vermiethen
und I. April 1899 zu beziehen.

Frau Ww. A. Seidel.

Die I. Etage
Lauchſtädter Str. 19 iſt zu vermiethen
und I Januar zu beziehen

Ein Logis
zu vermiethen Vorwerk 12.

bine gul möhlirte Sthe
ſofort zu vermiethen Karlftr. 19, 1 Tr.

r V JEin gut wöhlirtes Zimmer
nebſt Schlafzimmer iſt zu vermiethen

Halleſche Strafe 32, part.

Ein gut möbl. Zimmer
nebſt Schlafzimmer iſt zu vermiethen

Gotthavdtsstr. 29.
Sreundlich möbl. Zimmer

mit Schlafkabinet zue vermiethen.
Reſtaurant Park-Bad.

Ein möblirtes Zimmer
nebſt Schlafzimmer an einen oder zwei
Herren per 1. Nov. zu vermiethen. Auf
Wunſch mit voller Penſion.

Breiteſtrafze 13, part.
Srenndliche Schlafſtelle

offen Brühl 17, 1 Treppe
2 frenndl. Schlafüellen

mit Matraßen-Bett und Mittagstiſch ſind
ſehr preiswerth zu vermiethen

Mälzerſtraße 12.

Lindenſtraße 7.
2 ordentliche Dute können Schlafſtelle

erhalten Brauhausſtr. S, 1 Tr.
Pfannkuchen

und Spritzkuchen
beſter Qualität von heute an
räglich friſch empfiehlt

Gustav ſchön berger,
Gotthardtsſtr. 14/15.

Sehen und StaunenUnterbett und Kiſſen nur 12
Prachtvolle Hotelbetten 17 Mark. Breite
Herrſchaftsbetten nur 22 Mark. Ueber
10 660 Familien haben meine Bett. in Ge
brauch. Eleg. Preisliſte gratis. Nichtpaſſ.
zahle das Geld retour. A. Kirschberg,
Leipzig, Blücherſtraße 12.

Ober
Mark

Frack und Gehrock
Hreiswerth zu verkaufen. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Er 5ſt zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. Näheres
kleine Ritterſtraſze 4 I. l.

Eine junge Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen

Pretzsch Nr. 10.
Ferken

und Läuferſchweine

giebt wieder ab
Rittergut Groß Kayng,

b. Frankleben.
Kaufe noch

Pllaumen zum Nuslochen.

ernhare einBäckermeiſter, Glernsa,

Schlafetelle
vor dem Gotthardtsthoren

Geſchäftg- Anzeige.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich
mit heutigem Tage im Gafthof zur alten
Poſt ein

Holzwaaren Geſchäft
eröffnet habe.

Jch empfehle Leitern, Harken, Karren,
Pfähle, Backtröge, Mulden, Schieber
u. ſ. w. und halte mich den geehrten Ge
ſchäftsleuten beſtens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Karl Fis er.
Von heute ab wieder täglich fri ſch

ff. Pfannenkuchen.
I Stück gefüllte 50 Pf.

12 Stück ungeſüllte 25 Pf.
ſowie Kartsſfelkringel mit

VPantllegeß.

Los Miengorf,

Stadthbraueret

hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Korff's Kaiſeröl
verkauft nach wie vor à Liter 24 Pf,

doppelt gereinigt mit eigens dazu hergeſtelltem

Ab. Bohrmanu's acht

Ofenhandlung, Gotthardtsſtr. 8

Anthraceit,

r

Luckenauer Preßſteine,

Luckenauer GrudeCol,

großſtückig, ſowie zerkleinert und

geſiebt, auch

und alle Heiz materialien halte
beſtens empfohlen.

Nächſten Wontag von
Nachmittag 5 Abr ab

Für Fleischbeschauer

h. Rössmer, Delgrube 5.

Echt

amerik Petroleum
a Liter 18 Pf.,

Filter,

SalonSolgröl
m Liter 16 Pf.

I. A. Elbe sen,
Klempnermeiſter,

Schigleßraße 20.
Winter's
Paten t

Germanen-

nach verbeſſertem
iriſchen Syſtem,

für dauernden u.
zeitweiſen Brand
mit jedem Prenn-
ſtoff, einpfiehlt

Jnh. W. Seibteke,

engliſch

S

dentſch and

Luckenane

großes Format,

grobkörnig, heizkräftigke
Sorte.

Außerdem

1ase n

Kuiſer Wilhelmshalle.

Patdrauag.

Nordland's Reiſe, Andree's Fahrt
von Norwegen nach Spitzbergen
und Aufſtieg des Ballons am

11. Juli 1897.
Großartige Serie. An Ort u.

Stelle aufgenommen.

Theater Merſeburg
(Keichskrone).

Sonntag den 16. October
Nachmittags Vorſtellung

für Kinder u. Grwachſene. Anfang 4 Uhr.

Kleim änumiing-
Zaubermärchen in 5 Akten in einer reizenden

Ausſtattung
Preiſe 60, 40, und 25 Pf. Billets von
2 Uhr ab in der „Reichskrone“, 1. Etage.

Abeud Vorſtellung Anfang 8 Uhr.
Auf Wunſch zum 2. Mal, zugleich letzte

Vorſtellung),

on esBillets bis 2 Uhr bei Heinr. Schultze r.nach 2 Uhr im Theater am See

Heute Sonntag nach

San oben(alter Gaſthof).
3 Uhr an der Klauſe.
I.

Donnerstag den 20. d. M.
Erkra-Concert,

zusgeführt vom Trompetercorps
des Thür Huſ Regiments Nr. I2.

Dirigent: Herr Pain
Die vom Sommer Abonnement

noch ausſtehenden Billets haben
Gültigkeit.

Anfang S Uhr abends.

n Lauge-e

HaftCafé Faus

Meuschau,
Sonntag den 16. u. Mon

tag den 17. October
Gänſebraten,

Haſenbraten,
Karpfen,

diverſen Kuchen.
ff. Biere. ff. Biere.

28e kkeeh

h

h
Geſang Verein

ichenkramg.
Anfer Verguügen,

beſtehend in Abeudunterhaltung und
Sänzchen, findet Sonntag den 16. Oct.
von abends 8 Uhr an, in der „Funken
burg“ ſtatt.

Von nachmittags 3 Uhr an

M Täenn.

Pard Klauss,

e e
Sonntag

De Lontag den 17. Ocktober,
8 von Nachmittag 3 Uhr ab,

G große SS r a Sal lmusik 8
5 bei vollbeſetztem Orcheſter S

S G00000000a S S e W u S



Lermt stenographirem?!? e
e e Nächſten Mittwoch den 19. October, abends 8 Uhr, e2 a im Reſtaurant Retensrone hierſelbſt en

e über St ie und Stenot ie“. ehe hh er r da So t R Referent; eand. phil. ne e Stenotachygraphens e
3 i 2 e erbandes. Jm Anſchluß an den Vortrag e2 S e rwunGeschaſtshaus für Damenput eice unentgeltlicher Unterrichtskurſus. n

empfiehlt Trittel 2gp er des Unterrichts 8 Lehrſtunden. un de
I C i iKrlürr erst R Winter 7 S hier leeres Gesellsehaft zu Halle aS. e

8 x g ſt haber Damen- und Kinderhüte enT ndin unerreichter Auswahl. Selbſt wochenlang im Husſchanß i

e von einenGarnirte Damenhüte von Mk. 1,30 an. I beſtndlich, zu jeder Zeit iſt das n e
nsarhirte Bormen Zier bis zum letzten ReſteRindermützen, ſchottiſch und in allen uni Farben nvon 48 Pf. an bis zum eleganteſten PlüſchGeure. J vortrefſlich, gehaltreich a
S renKrimmer- und el Garnituren und ſchmackhaft wie das ſriſcheſte al Baretts von 95 an. e Seceeeee anſhnnnl S e ehe Sbbonbese e vom Jaß Ratlerenn Muflen 40 e e en 5 ame, Form, Fabrikmarke Bild gesetzl, geschütet tet nJ S j S h Echt Culmbacher Exporthbier, (Carl Petz.) ſuaderſheHandarbeiten, Geutsehes Porterhter. Hermann Feevberg, Halle ni zu Weihnachtsgeſchenken e. ſich eignend, in größter Närnbeorger Exportbior. (J. G. Reif de of

d Auswahl. „Köstritzer Schwarzhier. (Fürſtliche Brauerei.) Jubelen ausSämmklliche vorgezeichnete e Nänchener Bürgerbrau. (Bürgerliches Brauhaus.) Stnehe woTLeinen-, Tuch- und Vilz-ArtiKol. n nach Münchener w. Freyberg, Halle. e
e en. F e Lagerbier Oettler, Weißenfels.Eanevas-Stickereien. Smyrna Knüpfarbeiten. t ben ne enatee Balenſe eS Roeichste Auswahl von Neuheiten. Dessauer Walcschlösschen. (Schultheiß Brauerei e

e Bismarek-Gedenk blätter h „Pilsenoer. (Carl Berger, Merſeburg.)
S Woeizenlagerhisr.Champagner Weisshbier. (Fr.- Günther, Halle.)

HerrenArtikel, als: e laſchen frei Haus.m M Unterzeuge, Socken, Chemisettes, Kragen, Manchetten, empfiehlt in Globus-Selbſiſchäntern undöperhomdon, Wiſtet Merſehinget Glas Selbſſchäner- und Flaſcher hier Verlag

Cravattem, größte Auswahl, neueſter Facons, Sar richtVnteraiten burg 59.

S

r

M ä t e von Mk. 1,40 an, elegante Formen,
Cachemez v. 25 Pf. an, Mogenträger Regensehtrmne.

Ferner mache ich beſonders auf mei S M 21 F bild ß 7a t onders au in S ontag d. t u 9 ur unst o s October er o u gM Wollwaareniager m ar en h i 0aufmerkſam s e General im e nen.Strickhandsehuhe, für Damen, Herren u. s v lun unm einem wiederholt zum Ansdruck ge ev
Tricothandsehuhe, Kinder in unerreichter e etamm 5 ß re e zu er eKrimmerhandsenuhe, Auswahl zu noch nie e e geſſel e e hen en Krabenſhnle
schwarze und braune dageweſenen S 1) Jahresbericht. ein Fortbildangskurſus im ſreien undSt ümpſe billigen Preiſen. h 2) Rechnungsle techniſchen Zachnen ertfnet werden ae S ung. dieſem Kurſus können alle diejenigen SchülerAermelhöschen von 48 Pf. au, De genug ſich betheiligen, welche den Zeichenunterricht

Strickwesten für Damen und Herren, 2 arten tegenheiten ber Selecta der hieſtgen gehobenen Viehnterröek e von Mk. 1,10 an. ſchule oder thnliger KrſeeeenWeisse und bunte Barchentbetttüeher von 65 Pf. an. b. Stiftungsfeſt. r An gen n e t
Wollene Kopf-, Mals- und Schultertücher, l en itali j igſu. F. w. vorbereiten möchten BeginnW'ollene und seideme Koprhöilem. lanne en le den hen Sonntag den 23. October Näheres über

Lammfell-Jäekehen und Mützem, S Puten werden Honorar it. ſ. w. ſowie ege beiBarehenthemden, Barchent-Jacken, Barchent- Zahlreiche Betheiligung der Besſt v Director Schulze oder Lehrer Keſſel.

Beinkleider e Der Vorſtand. 3Leihwärmer- Kniewärmer- Gamagchen-Väustlinge en Dom-Mänververein.
Cast 8 yrtas der 17. October, abends O

Reichhaltiges Jager in Oct. H sS Well. und Fäkel Sonntag den 16. October Verſammlung C
S Well. und Hätelgarnen, See gr. üſſentliche Ballnſih e e Ss der ſittlich-religiöſen Ge Swaſchechten arn e ver morernen Arke ſage. Bithorn)r e nsgeſuhrt von Trompetern des der r ee Grösstes Corset- Lager. I ThürinSchürz Agohen ren g. Huſaren Regimentse r Nr. Lerte zum RühenausnahenS Gardinen Anfang Nachmittag 3 Uhr. nimmt an HeerBalibiumen, BRallhandsechuhe, Ballfäehew, Ergebenſt R. Vass,.Balistrümpfe 18 Pf. Glacéhandgehuhe Mk. 1,68, e 7 n er. gaunsbur heBrautsehleter Mk. 1,60 Brautkränze. Sächſiſcher H of Mit g an burſwe

e empfiehlt ſeine neu gebaute große Fine An wartunSämmtliche Schneiderei- Artikel e Geſellſchafts S Stube wird n n
urzwagren u. Weſatzſtoſfe, echt Borwerk'ſche ßorde S nKurz r e 28 r Sut mit Dianino le seetWallIenfutter v 35 e zur gefälligen Benutzung. Knechte, Mädchen, Hausmädchen Kleinknechte,

e Hochachtungsvoll W. Richter. Hofjungen, Wirthſchaſterinnen finden ſofort
oder L. Januar Stellung bei hohem Lohn

durch M. Hoffmann Oberbreiteſtr.
Eine Auſwartung

Sonntag früh

Alle von mir geführten Artikel ſind reelle Waare Speckkuchen.Meine Geſchäſtsprineipien baſiren auf reeller Grund J W. O.
den her nie dahee t äus beſcheidenen IIſFſgſſhgf Grüne Eiche

m e Heute Sonntag Weißenfelſer Str. 21, 1 Tr.zu feſten Gänſe-, Hafen nete n. Hähnchen n re
Auelegeln. junge Mädchen

Reſtanraut Park-Bad. Burgſtraße 18.
Heute Sonntag Eine uverläſſige und unabhängige

Enten u. Hähnchen-Ansſchießen Wa ch Fran

Gee Sperr 8 ee Biere wird geſucht.e Hr. Alntshäuſere

Rößner in

S S

e

Druc und Verlag
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2. Beilage zu Nr. 243 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 16. October 1898.
e

Vermiſchtes.
Ein EinbrecherFürſt.) Jn NewYork verhaftete

die Polizei am Montag in einem der eleganteſten Salons einen
bis dahin als reichen Kaufherrn und vornehmen
Lebem ann bekannten Mann mit Namen Travis, der
im Augenblick ſeiner Verhaftung zwei Revolver zog und
ohne Weiteres auf die Beamten feuerte. Mehrere wurden
verwundet, aber ſchließlich gelang es boch, Travis zu über
wältigen und dann feſtzunehmen. Kaum war dies geſchehen,
ſo entſchulgigte er ſich in verbindlichſter Weiſe, bedauerte
aufrichtigft das Mißverſtändniß und ſchob es auf ſeine
Ueberraſchung, da er natürlich nicht habe wiſſen können, daß
er es mit Detektiven zu thun habe, und an einen Ueberfall
geglaubt habe. Natürlich half ihm das nichts, und als man
ihn durchſuchte, fand man in ſeinen Taſchen für einige
20000 Tollars Juwelen u. Goldſachen. Travis kehrte gerade
von einem „Ausfluge“ in eine der vornehmſten Villen Brook-
Iyns zurück. Obwohl er ſeit lange der Polizei verdächtig
war, hatte dieſe trotz der größten Mühe niemals Beweis
momente gegen ihn feſtſtellen können. Travis bewegte ſich,
wie der „Hamb. Korr. erzählt, in der eleganteſten, wenn
nicht vornehmſten Geſellſchaft New Yorks, bewohnte ſelbſt eine

der reichſten Villen Broollyns und zwar ſchon ſeit zehn
Jahren, war verheirathet und Vater mehrerer Kinder, Mit
glied der erſter Brooklyner Klubs, ein regelmäßfſger und
anſcheinend ſehr andächtiger Kirchenbeſucher, von angenehmen
Manieren und verbindlichſtem Weſen. Er machte ein großes
und oſſenes Haus, zählte und empfing zahlreiche Freunde.
Weder dieſe noch ſeine Familie hatten die leiſeſte Ahnung,
woher die unerſchöpflich ſcheinenden Mittel zu ſeiner ver
ſchwenderiſchen Lebensweiſe kamen. Travis „ſtudirte“ auch
Chemie und hatte zu dieſem Zwecke ein weites Laboratorium
in ſeiner Wohnung eingerichtet. Thatſächlich ſchmolz er
hier die geſtohlenen Gold und Silberſachen ein, nahm die

(Sizilian iſches.) Man ſchreibt dem „Berl. Börſ.
Cour.“ aus Palermo unterm 2. October: Der Ziegen
hirt Onofrio Barone und der Schneckenſucher Michele
Ciriming unterhielten ſich geſtern Nachmittag über die
„Kunſt des Dolchſtechen s Der Ziegenhirt behauptete,
man müſſe den Dolch ſo faſſen, daß der Handrücken nach oben
zu liegen komme und dann mit aller Kraft drauflos ſtechen.
Der Schneckenſucher erklärte dieſe Fechtweiſe für „roh und
ſtümperhaft.“ Nach ſeiner Anſicht muß der Dolch dergeſtalt
gefaßt werden, daß der Daumen nach oben zu liegen kommt,
dann könnte man dem Gegner bequem Stiche in Unterleib
und in der Herzgegend beibringen „Aber Luccheni hielt den
Dolch nach meiner Art“, verſetzte der Ziegenhirt, „und hat
der Kaiſerin von Oeſterreich ſomit einen Stich in's Herz
beigebracht.“ „Das beweiſt gar nichts, denn die Kaiſerin
war auf keinen Angriff gefaßt. Jch rede hier von einem
richtigen Dolchkampf, von dem Du freilich keine Ahnung
haſt. „Was ich keine Ahnung Komm' mal her, Du
Lump!“ Die Frau und die Schweſter des Ziegenhirten
ſuchten die beiden Dolchhelden zu beruhigen, aber vergeblich.
Sie überhäuſten ſich mit immer ärgeren Schimpfworten,
zogen ſchließlich ihre Dolche und ſtürzten aufeinander los
Der Ziegenhirt erhielt einen Stich ins Herz und ſtürzte todt
zuſammen. Der Schneckenſucher kam mit einem ungefähr
lich Stich in die Schulter davon. Er ließ ſich ruhig ver
haften, voller Stolz darüber daß er wieder einmal bewieſen
hatte, man müſſe den Dolch ſo halten, daß der Daumen
oben liegt.

(Schneidig) Der Artilleriehauptmann Noſacz-
Noskow erſchoß am Donnerstag zu Warſchau auf
offener Straße den Fabrikverwalter Daszkiewiez und
ſtellte ſich ſodann ſelbſt ſeinem Regimentskommandeur, der
ihn verhaften ließ. Der Grund der Blutthat iſt in einem
Renkontre in einem Reſtaurant zu ſuchen, während deſſen
Daskiewicz den Offizier ohrfeigte

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus der Zeit Wilhelms III., des vormaligen Königs

von Holland 1877), erzählt das bekannte Familienbatt
„Jlluſtrierte Chronik der Zeit“ folgende ergößtzliche
Geſchichte: Der König ging im Jahre 1870 ernſtlich mit
dem Gedanken um, Preußen den Krieg zu erklären. Man
erzählte ſich im Haag damals allgemein, daß der König die
Kriegserklärung bereits in ſeinem Schreibtiſch liegen habe
Bei der Größe der Geſahr, welcher Holland durch dieſe
Politik entgegenging, entſchloß ſich der frühere Miniſter
präſident Thorbecke, ein ernſtes Wort mit dem König zu
reden. Thorbecke war trotz ſeiner großen Verdienſte dem
König indeſſen ſehr unſympathiſch. Beſonders mißſiel
Wilhelm III die unerſchütterliche Ruhe, welche Thorbecke
als echten Holländer niemals verließ An jenem Tage
der Unterredung trat Thorbecke mit feierlicher Miene
in das Gemach des Königs, der ihn mißtrauiſch
muſternd mit dem gewöhnlichen „Guten Morgen,
Herr Profeſſor, was giebt's neues in der Welt?“ empfing
„Sire, nichts Beſonderes, nur die Haager erzählen ſich viel
dummes Zeug!“ „Hoffentlich doch nur von meinen Miniſtern
und nicht von mir!“ „Sire, auch von Jhnen Auch von
mir Was denn, mein verehrter Herr Profeſſor“, fragte
der König gedehnt. „Sire, ich kann es kaum wiederholen
„Jch wünſche es aber zu hören „Nun, Sire“, begann
Thorbecke, langſam jedes Wort betonend „die Haager
ſagen, Eure Mäjeſtät wäre verrückt geworden Weiter
kam der kühne Redner nicht. Dunkelroth vor Zorn riß der
König das ſchwere, ſilberne Tintenfaß vom Tiſch, um es
dem Miniſter ins Geſicht zu ſchleudern. Doch das Schreib-
zeug hatte ſich in die Tiſchdecke verwickelt und ebenſo raſch
hatte ſich Thorbecke in ſeiner ganzen Länge aufgerichtet, war
dicht an den König herangetreten und ſagte gelaſſenen Tones,
aber mit eiſigem Nachdruck „Sire, wenn Sie mir das
Tintenfaß an den Kopf werfen, dann haben die Haager

(KReiche Auswahl.
Sie zu eſſen 2“
nichts 2“
haben.

Juwelen aus ihren Foſſungen und ließ auch dieſe in die
Schmelze wandern. Die Polizei behauptet, daß er an 100
Einbrecher in ſeinen Dienſten hatte und überdies
mit einer Anzahl anderer, der vornehmen Welt angehörender
Taſchendiebe, Falſchſpieler und Bankdiebe in Verbindung
ſtehe.

„Frau Wirthin, was haben
„Wiener Würſteln mit Kraut.“

„O ja Sie können auch Würſteln ohne Kraut

recht Der König ließ die Hand ſinken, während Thorbecke
dann ehrerbietig, aber mit ſehr deutlichen Worten die Noth
wendigkeit der Neutralität Hollands nachwies und
den König auch ſchließlich zu überzeugen mußte. Einige
Stunden ſpäter verbreitete ſich die Kunde, daß Wilhem III.
das gefährliche Schriftſtück eigenhändig zerriſſen habe.

Sonſt

C
O8 Oito Bretschneider,

kl. Ritterſtraße 2b.
empfiehlt zum Beginn der Winterſaiſon

Kohlen- und Torfkasten,
Ofenschirme

in reicher Auswahl, von den einfachſten Muſtern bis Ec
zu feinſten, in Handmalerei ausgeführten Stücken n

O

Ofenvorsetzer, ver
Ofengeräthstäncderſ Emaine

Das gute Geſchäft, welches ich im vorigen Winter
in dieſen Artikeln erzielt habe, veranlaßte mich, ziemlich
bedeutende Einkäufe bei den renommirteſten Fabriken
zu machen und bin in der Lage wirklich gediegene
e zu ganz enorm billigen Preiſen abgeben zu
önnen.

Jeder Gegenſtand iſt mit offen bezeichnetem Preis S
verſehen und kann eine Uebervortheilung nicht ſtattfinden.

Zugleich empfehle mein gut ſortirtes Lager in:

Zauns- und Rüchengeräthen,
S Emaillewanren. r

Neuhbeit:-
an Sicherheltskanne,

Schutz gegen Exploſion

C

und Import von S

a Wagenfett,
uffett, L ederfett,/

o De
Schönſter Glanz auf Wäſche

wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt ein
fachen Gebrauch der weltberühmten

Amerikanischen Glanz Stärke
von Fritz Schulz jun. Leipzig- Preis pro Packet

ch

Scocheuer:
Sie bitte mit Rlfenbeſn- Seite u. Elſenbeta-Setfenpulver, anerkannt
vorzügliche Reinigungsmittel. Nur echt mit Schutzmarke Wleſant,

Günther C HeerOhemunitz-Kappoel, alleinige Fabrikanten.
Jn faſt allen Materialwaaren-Handlungen zu haben. 37951 e.)

GEnuillntes e e
Kochgeschirr friſch geräucherte F. Heringe
haltbar und ſauber, in großer und warinirte Heriage
Auswahl, paſſend für Hoch-
zeitsgeſchenke, kauft man am empfiehlti Beoher, eng Mereier

Abgeſchrittenes PferdehgarSchmaleſtrahe Nr. 29
Spte gel- kauft in großen und kleinen Poſten

Hermann Lämmermnama,Bilderrah ten Bürſtenmachermeiſter,
Albert Junge Schmaleſtr. Roß markt 5, im Laden.fabricirt

W

Hlegenstäncle zum FHalevn, Brennen und
Schmiü(zemn,

E. Aqusarell- und Gelfarben,
Brenn-Apparate.
Gust. Lots Nachf.

Arm Montag den f7. c.
ma chmittags 3 Uhr

ſoll im großen Haale des „WI vol. eine Wähler-
Versammlung, ſtattſinden.

Alle konſervativen, freikonſervativen, nationalliberalen Wähler
in Stadt und Laud werden zu dieſer Verſammlung ergebenſt ein
geladen.

Tagesordnung
Bericht unſerer bisherigen Abgeordneten, Herrn Amtsvorſteher Bauer
Neubarti in Wünſchendorf und Herrn vom Helldorſ-Zingst,
über ihre Thätigkeit während der abgelauf nen Legislaturperiode.

2) Antrag des Vorſtandes des patriotiſchen Kreisvereins auf Wiederwahl der
bisherigen Abgeordneten.

Merſeburg, den 12. October 1898.
Der Vorſtand

20 Pf. Nur ächt, wenn jedes Packet nebenſtehenden Globus
Schutzmarke) trägt. Prüfet und urtheilet ſelbſt! Ueberall vorräthig

des patriotiſchen Vereins des Kreiſes Merſeburg.



Dr. Derrmelklse
Mise nut verVorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen

eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
es. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50
Uebliche 3 Sch. 4,25 Mk. „Nur echt mit
Schutzmarke“. Hauptdepot Weiße Schwan
gpotheke, Berlin, Spandauerſtr. 77. Jn
Merſeburg: Jn den Apotheken

x 7 We en de zur Anſsrtſgang

S Betschatten,
Sſgnir

Aufomatenstempeln,
Metall- u. Kautschukstempel für Behörden u. Private

37 Ohjohes, Paginr i
e Drockenstempelpressen

S vinzelne Typen u. Zahen
etc. ere.

S billigsten Preise

2 0
Z bezienen dureoh jede Bnchhandlun
Ist die in 82 Aufl. erschienene Sehr
des Med. Rath Dr. Müller über das

e e u
Freizusendung für 1.& 1. Brlefmarken

Curt Röber, o Brannschweige S

s Pfund Mk. 2,40,
laut Gutachten des vereideten Gerichts
chemikers Herrn Dr. C. Bischof Berlin,
in Allem dem Cacao von C. J. van Houten

Zoon gleichartig.
Gebrannten PerlKaffee,

kräftig und rein im Geſchmack,
à Pfund Mk. 1,20,

I Ge', hreithohsig,
bochfeine Miſchungen,

von Mk. 1, per Pfund an,
la, türk, Pflaumenmus

a Pfund 25 F.
Ia. amerik. Schweineſchmalz,
SüßrahmTafelMargarine,

beſte Marke,in en à Pfd. 65 Pf.
Soeitoemn:

Ia. gelbe, 2 Pfund Riegel 48 Pf.
Ia. hellgelbe, 2 Pfund Riegel 50
Ia. weißer Talgwachs, 2 Pfd. Riegel 60
la. weiße und gelbe Schwierſeiſe

n Pfo. 25 Pf., 3 Pfd. 70 Pf.
Seifenpulver

à Packet 20 Pf., 3 Packete 55 Pf.

A. N aus.
Soler

Lager und Anfertigung
I nach Maass

Weisser unch bunter
Oberhemden,

Kragen, Mansohetten
Serviteurs,

Shlipse und Cravatten

Leinen, Baumwollwaaren,
Tisch- u. Kiehenwäsche,

Bettstoffe,
Damen- u. Kinderwäsche.

Uebernahme ganzer
Braut-Ausstattungen.

Jnniger Dank.
Jn Folge meiner längjährigen, qualvollen

Magenbeſchwerden, wie Uebelkeit, Vollſrin,
Blähungen, Aufſtoßen, Kopfweh, Erbrechen c.
wurde ich blutarm und nervenleidend, hatte
Angſtgefühle, Schwindel, konnte weder eſſen noch
ſchlafen und brach oſt vor Schwäche ohn
mächtig zuſammen. Kein Mittel wollte helfen,
der Arzt ſagte, es ſei ſchlecht um mich beſtellt
D. Dem Itägigen Gebrauch (täglich 1
Flaſche, des altberühmten Lamſcheider Stahl
brunnen, Verwaltung der Emma Heil
quelle zu Boppard a. Rh., verdanke ich
ſofortige Linderung und Heilung. Von
Stund' an verloren ſich die Beſchwerden.
Appetit, Schlaf und Kräfte kehrten wieder
Nun ein froher, geſunder, dankbarer Menſch,
empfehle dieſen ſegensreichen natürlichen
Mineralbrunnen ähnlich Leidenden und gebe
auf Wunſch auch gern nähere Auskunft.

Carl Hapel, Polizei Inſpector a D.
in Köln a. Rh.

Wohnungs- Anzeige.
Meiner werthen Kundſchaft, ſowie einer geehrten Einwohnerſchaft von

Merſeburg und Umgegend zur Mittheilung, daß ich vom 1. October ab mein
Geſchäft von Oelgrube Nr. 7 nach

Kossuarlat Nr. 10
(ehemaliges Haupt-Wachtloeal)J verlegt habe, und bitte ich, das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte

7 Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen. Jch werde ſtets bemüht ſein,
fernerhin meine Kundſchaft nur mit reeller Arbeit zu bedienen und zeichne

Achtungs voll
nP G Nechauiſche SchühbeſohlAnſtalt.

Liefere nach wie vor in nur reeller Arbeit: Herren
ſohlen 2,20 Mk., Damenſohlen 1,50, für Kinder be
deutend billiger.

S
S

G
e n

Se S e 8 Ss mittel räftigung r valeszenten und bewährt ſich vorzügliche rege a e der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten Fl. 78 Pf. u. 120 S S
kt it Ei ſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht SMalz Extra mit t angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut (Bleich S

ucht) t ten e ha e M. 1 n. 2. Swird mit großem olge gegen Nhachitis (ſogenaunteMalzExtrakt mit Kalk engliſche Kränkheit) gegeben u. fterſtüst weſentlich die S r

S Knochenbildung bei Kindern. F. S S5Srhering S Grüne Appkheke, Berlin N. Chauſlee- vo raßte 19. w.
Niederlagen in faſt fätlichen Ahotheken und größeren Drosruhand langen

Willy Straubes
Bianoforte-Wagazin,

Neumariksfsthor No. 1
Beſte Bezugsquelle für
Piarinos Flügel, Harmonilms.
Vertreter für

Schwechten, Seurich, Mörs.
Pianinos von 409 1200 Mk.

7 e.Echt Korff's Kuiſeröl
verkaufe heute noch wie vor 15 Jahren in
Centnern und einzeln à Liter zu 24 Pf.
Aug. Thomas Klemprermeiſer,

Oelgrub

e

in Merſeburg,
Hötel zum Palmn bau

S Mederiageder Weingroßzhaudlung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau. S

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und

Kräuter-Thee, Ruſss. Knöterich (Polygonum avſc.) fet ein Vorzögl. Hausmittel bei all Er krankungen
der Luftwege. Dieses dureh seine wirkssmen Eſgenschafrén bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Distrioten
Russlande, wo es eine Höhe bis zu 1 Mér erreieht, nieht zu verwechseln mit dem in Deutsohland wacohsend.

Cnöterich. Wer daher a. P i n genspiteen- Affectionen,eRlhopflieiden, Asthmeu, Akttenmot, Brtetbhehte mm Masten, Heſserfteit, Bluthresten eto
sto, leidet, nament! aber derjenige, weleh d. Keim z. et in sieh vermutet, Verlange
u bereits sich d. Absud dies. Kräuterthees, w. soht ſ. Pack. à I bei Ernst Weidemann,
Licbenburg a Har?z, erhältiieh ist. Brochuren m. ärzt. Aeusserungen und Attesten gratis

Dr. amttons Muchsoife
hergeſtellt von der Dampfmolkerei Schafſtädt

Die Eigenſchaft der Milch, reinigend und heilend auf die menſchliche Haut einzu
wirken, dürfte allgemein bekannt ſein. Deshalb kann obige feinſte Toilettenſeife, zu deren
Herſtellung reinſte Kuhmilch verwandt wird bei Wundſein, ſpröder, riſſtger Haut, ganz be
ſonders aber in der Kinderſtube nicht angelegentlich genug empfohlen werden. Sie zeichnet
ſich durch ihre außerordentliche Milde, angenehmes Parfum und größte Sparſamkeit aus.

Zu haben in den meiſten beſſeren Drogen- und Parfumeriehandlungen und Apotheken
Engros Niederlage für: Halle und Giebichenſtein bei Paul Fritzsche,

Wuchererſtr. 75 Telephon. 954 für die Umgebung von Halle bei Düben
Hermann Halle a S, gr. Klausſtr. für Thüringen bei Rudolph Jacobi,
Halle aS. für Merſeburg und Umgegend be O. Rauch in Merſeburg.

e

Zurgüraße 8,
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

am mnmtlehe Nettee Sammtlleh. Aeuhelten
t

Damenkleiderſtoſfen und Weſätzen,
Damen und Aädden-Jaquettes,

Kragen, Mänteln,

n re e seein bewährten Qualitäten und ſauberſter Arbeit.
Herren-Rragen, Masſchetten u. Servitenrs,

en nesO b e e km h e n unch Magß.
Gardinen, Möb Kofe, Vitrages, Stores,

Teppiche

Preise billigst und fest. 8 8
e

Am eee

See

S

W NS GondensirtS eS S von jahrelanger Haltbarkeit, für Haus haltung s unch
m Küchenzwecke, sowie für Bäcker und Cond itoren

S S unentbehrliech, in Bleehdosen, welche ohne Messer
z und Scheere geöſnet werden empfehlen
V S S Kresclsner Molkerei
S 5 S S 35 hz Gebrüder PfunS e

S Hauptkontor: Bautzner Strasse 79.
Zu haben in Merseburg: Apotheke B. COurtze, DrogerieS Paul Berger

Kein Sehag von

d auswärts näthig!
l Vceſte zug

nd Rundharnonfkas,
D ſowie alle anderen

Wuſikinſtrumente
empfiehlt zu thatſächlich billigen Preiſen

Kwgo Becgher,
an der Geiſel.

Reparaturen fachgemäßz.
Desgleichen empfehle

echt römiſche und

deutſche
W Violinſaiten,

Cello, Contrabaß, Zither und
S für alle anderen Jnſtrumente

ſtets am Lager. D. O.

affes

iſt der allerbeſte
Cafhe-Zusatz u. Caſfee-Prsat/

Ueberall zu haben!
e

Jeinſte Aolkerei- Tafel
butter

täglich friſch in Stücken und ausgewogen zum
billigſten Tagespreis,

beſte Hpeiſe- u. Vacköle,
Hchmalz, Wargarine

in div. Preislagen,
Ia Wraunſchweiger Hemüſe-

Conſerven,
Milch Heif v Dr. Hamilton,

echt holl. Cacao's,
Corned- Weef,

Feinſten Schweizer im
M burger-,

dur- Thüringer-u. Jandkäſe,
ferner Frühſtück u. Kaiſer-

Kümmel-, Roma

käſe
in vorzüglicher Qualität,

Hinners Getreide Breßhefe
allerbeſte Qualität von unerreichter Trieb
kraft und kräftigem Aroma empfiehlt

Ort an.Veratnortliee et Beug Verlag vor Th. her in Merſeburg

Flaſchen zu den Originalpreiſen.
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